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87 . Jahrgang .
Dem Kaiferpaar .

* Karlsruhe , 4. Mai . Von der blauumwogten Insel
Korfu, die man im Altertum als den Sitz des glücklichen
Phäakenvolkes ansah, von wo Odysseus Polytropos endlich
die Heimat erreichte, hat das deutsche Kaiserpaar vor wenig
Tagen seine Heimatsfahrt angetreten und betritt heute mor¬
gen, in Badens Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , im
Kreise der treuen Eroßherzoglichen Verwandten , zum ersten
Male wieder den deutschen Boden.

Das ist eine liebe Gepflogenheit , die wir seit Jahren an
dem deutschen Kaiserpaare schätzen und immer von neuem
gern dazu benutzen, in unserer Stadt Karlsruhe ihm die herz¬
lichsten Heimatsgrütze und Huldigungen darzubringen . Auch
heute erfüllt . es die Bürgerschaft unserer Stadt mit Freude
und Genugtuung zugleich , das deutsche Kaiserpaar unter sich
zu wisten , in ihm die vertrauensvollen Freunde des badischen
Erotzherzogspaares und der Erotzherzogin-Witwe Luise be-
grützen zu können. Denn aus diesem herzlichen Zusammen¬
stehen der Fürsten geht am schönsten hervor , wie treu und
innig die erhabenen Traditionen hier gepflegt werden , die
in Kaiser Wilhelms I . und Erotzherzog Friedrichs I . ver¬
klärten Gestalten vor uns einherschreiten als lichte Symbole
der . Vaterlandspflicht , der Vaterlandsliebe , des edelsten
Deutschtums.

Der Familienkreis , der sich in Karlsruhe um das Kaiser¬
paar schließt, hat diesmal durch die Anwesenheit des Königs
und der Königin von Schweden eine Erweiterung gefunden.Und sicher eine nicht unwillkommene . Denn oft und gern
hat Kaiser Wilhelm aus seinen Nordlandfahrten in Schwe¬
dens Gewässern, an Schwedens Küsten geweilt , immer hat
die freundschaftliche Gesinnung der Monarchen beider Länder
ihren Völkern ein gern geschautes Bild geboten, das in dem
Händedruck der Fürsten bei der Einrichtung der Fähre Saß -
nitz -Trelleborg nicht nur den Handel , sondern auch die Herzenbeider Länder näher wie je mit einander verband .

Gerade heute werden einige Einzelheiten des neuen Han¬
delsvertrages bekannt , der die wirtschaftlichen und handels¬
politischen Jnteresten Deutschlands und Schwedens für eine
Reihe von Jahren wieder festlegen und gegenseitig in Ein¬
klang bringen soll. Wir haben in Deutschland hierbei we¬
niger günstig abgeschnitten, als es in früheren Zeiten der
Fall war . Aber so sehr wir auch bemüht zu bleiben haben,für unsere Produktion und unfern Verbrauch in den Eegen-
seitigkeitsbeziehungen zu Schweden den günstigsten Abschluß
za machen , so verkennen wir doch nicht, daß das Schweden
von heute ein anderes ist, als das von früher , ein Land mit
neu erwachten Kräften , die ihm größere wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit gestatten , ihm eine reiche Zukunft versprechen.
Und in dem Umstand, daß der König von Schweden nicht
eher seinen Besuch bei den Karlsruher Verwandten abbrechen
mochte , als er auch hier seine Hand in die des Kaisers
gelegt , erkennen wir das Bleibende und Dauerhafte auch in
den herzlichen . Beziehungen der Völker, über alle handels¬
politischen Wünsche und Streitfragen hinaus .

Mit dem morgigen Tage wird des Reiches Kanzler , Herr
von Bethmann -Hollweg, dem Kaiser wieder persönlichen Be-

Aas grüne Auto.
Spionage -Raman von August Weitzl .

(34. Fortsetzung.) Ka-Ydrnck verbot -« .
Also, Sie bleiben dabei , fragte Wurz die Baronin , daßEie mit dem Verbrechen in keinem weiteren Zusammenhang «

stehen?
Jawohl , antwortete sie kühl. Wenn Zufälligkeiten gegen

mich sprechen, so kann ich dafür nicht zur Verantwortung ge¬
zogen werden.

Allerdings . Haben Sie mir einmal bewiesen, daß die
Sie verdächtigenden Momente tatsächlich nur Zufälligkeiten
sind , dann habe ich hier nichts weiteres zu suchen.

Den Beweis werde ich Ihnen in Wien nicht schuldig
bleiben.

Jetzt ergriff der Hauptmann das Wort :
Ich höre fortwährend von verdächtigen Umständen . Wes¬

sen verdächtigen Sie eigentlich meine Braut ?
Verdächtigen ist ein zu schweres Wort , lenkte der Po -

Uzeirat ein . Es handelt sich bloß darum , daß die Baronin
über einige ihrer Handlungen befriedigende Aufklärungen
gibt.

Vielleicht bin ich dazu imstande .
Das sollte mich freuen . Wissen Sie zum Beispiel , wo sichdie Baronin am 12. Januar von 8 Uhr abends ab aufge¬halten hat ?
Rein , das weiß ich eigentlich nicht. Sie hatte auf die

Sophiensaal -Redoute kommen sollen, erschien aber nicht.
Ich war dort . Ich wollte dich überraschen und trug ein

anderes Kostüm, als das vereinbarte .
Wie können Sie das beweisen? fragte der Polizeirat .
Warten Sie , bis wir in Wien sind .
Warum interessieren Sie sich , nahm der Hauptmann wie¬der das Wort , wo die Baronin gerade jene Zeit zugebrachthat ?
Weil in dieser Zeit der Mord in der Erillhoserstratze

verübt wurde . Es wurde der frühere Bräutigam der Ver¬

richt erstatten über die gegenwärtige inner - und außerpoli¬
tische Situation , obwohl der Kaiser auch in den Erholungs¬
tagen zu Korfu den laufenden Geschäften nicht entfremdetwar . Aber auf deutschem Boden selbst wird auch seine per¬
sönliche Arbeit im Bann der Regierungsgeschäfte und der
Anforderungen der Repräsentation wieder eine stärkere und
ausgesprochenere. Da mag es von einer guten Vorbedeutung
sein , daß ihn die erste öffentliche kaiserliche Amtshandlungam Samstag bei der Enthüllung des Denkmals für seinen
erhabenen Vorfahren , Kaiser Wilhelm I . , sehen wird . Denn
in diesem verkörpert sich für uns immerdar des deutschen Rei¬
ches blühende Werdezeit, in ihm, der als Mensch durch die
Größe und Lauterkeit der Gesinnung nicht weniger die Her¬
zen gewann , wie als Kaiser durch die unermüdliche Arbeit
für des Volkes, für des Landes Wohl.

Es möge Kaiser Wilhelm II . vergönnt sein, das benach¬barte Reichsland , das wir unter Kaiser Wilhelm I . dem
deutschen Vaterland für alle Zeit unlöslich politisch zurück¬
gewonnen, auch in den Herzen seiner Bevölkerung immer
fester und ebenso unlöslich für des großen Reiches Einheituns zu gewinnen , als eines der schönsten Glieder im Ringder deutschen Lande.

Mit solcherlei Wünschen und Gedanken, wie die Stunde
sie eingibt , begrüßen wir das Kaiserpaar und seine liebliche
Tochter, die Prinzessin/Viktoria Luise, an der Seite unserer
Großherzoglichen Herrschaften . Aber zugleich über die Gedan¬
ken dieser Stunde hinaus , nochmals auch mit viel herzlichenWorten der Freude und des Willkommens, mit denen diese
ganze Stadt teilnimmt an der hohen Einschätzung des per¬
sönlichen Wertes dieses kaiserlichen Besuches .

Dom deutsch -schwedischen Handels¬
vertrag .

—
"'

Berlin , 3 . Mal . (Tel .) Die „Nord d. A l l ge m . Zeitung "
schreibt zuin Abschluß des neuen deutsch - schwedischen Han¬
delsvertrages u . a . :

Die unter der Herrschaft des bisherigen Vertrages günstige Ent¬
wickelung des Handelsverkehrs zwischen Deutschland und Schweden
droht der neue schwedische Zolloertrag , der einen wesentlich schutzzöll-
nerischen Charakter trägt , in einer für Deutschland empfindlichen
Weise zu unterbrechen . Eine Einigung war nur auf einer mittleren
Linie möglich , auf der zwar Zollerhöhungen für Schweden verblie¬
ben, andererseits aber eine Gefährdung unserer Ausfuhr nach Mög¬
lichkeit zu vermeiden versucht wurde . Im allgemeinen dürste dieses
Ziel durch die Verhandlungen erreicht worden sein . Das Streben ,
für die Verschiebung der Bilanz zu unseren Ungunsten einen Aus¬
gleich zu finden durch Höherhaltung deutscher Zollsätze für wichtige
schwedische Ausfuhrartikrl mußte feine Schranken finden in der eigen¬
artigen Gestaltung unseres Bezugs aus Schweden . Denn Zweidrittel
unseres Bezugs entfallen auf solche Artikel , für welche eine Erhöhungder Zölle mit Rücksicht auf die deutsche Industrie oder die Bolks -
ernährung nicht in Frage kommen kann oder die bereits zollfrei sind.
Von dem übrigen Drittel besteht der größere Teil aus Waren , für
welche die deutschen Zollsätze bereits anderen Staaten gegenüber fest-
gelegt sind und Schweden sich mit der Meistbegünstigung zufrieden
erklärte . Es ist nur eine verhältnismäßig kleine Zahl von Waren¬
gruppen , für die Schweden Sonderzugeständnisse verlangt hat .

ronin erschossen , und zwar, wie wir bestimmt wissen, voneiner Frau .
Der Hauptmann sprang auf . Entsetzt starrte er den Po¬

lizeirat an.
Mit . anderen Worten will das sagen . . . rief er , daßSie die Baronin im Verdacht haben , die Mörderin Barto¬

lome « Eiardinis zu sein ? — Ja , sind Sie denn irrsinnig ,Herr ? So etwas kann man ja nur im Wahnsinn ausdenken !
Der Polizeirat zuckte die Achseln.
Ich bedaure, begann er, aber . . .Der Hauptmann ließ ihn nicht weiter sprechen, er wandte

sich zu Meta :
Und du bist still? Hast du denn dieser Anschuldigung

gegenüber gar nichts vorzubringen ? Sage ihnen dochdie Wahrheit , damit sie einsehen , welcher verrückten Idee sie
nachjagen. Meta ! So sprich doch ! Um Eotteswillen , sprich !

Die Baronin saß blaß mit zusammengepreßten Lippenda. Sie blickte dem Polizeirat offen ins Gesicht und ant¬
wortete :

Ich rufe Gott zum Zeugen an , daß ich dem Verbrechen
fernstehe. Es ist das Ungeheuerlichste, das mir zugemutet
werden kann. Herr Polizeirat , gestatten Sie mir eine kurze
Unterredung mit meinem Bräutigam , dann werden Sie alles
erfahren .

Gewiß, nur muß ich daran eine Bedingung knüpfen.
Und die wäre ?
Daß Sie jene Aktentasche einstweilen hier liegen lassen.
Pardon , Herr Polizeirat , erklärte der Hauptmann , die

Tasche enthält nichts als Papiere meiner Braut , Familien¬
papiere , die wahrscheinlich für die Augen eines Fremden
nicht bestimmt find .

Vielleicht enthalt sie Wichtigeres, Herr Hauptmann . Die
Baronin hat eine so merkwürdige Sehnsucht nach diesen Pa¬
pieren bekundet und dies in einer so peinlichen Situation
ihres Lebens, sie hat mit soviel Nachdruck die sofortige
Ueberbringung gefordert, daß ich berechtigt bin , diesen Pa¬
pieren größere Bedeutung zuzusprechen.

Die „Rordd. Allg . Ztg ." geht dann ausführlich auf die einzelnen
Warengruppen ein und führt aus , warum eine Aendernng der Zoll »
sätze nicht möglich war bezw . bei einzelnen Positionen Zugeständnisse
gemacht werden mutzten. Bei den groben Tischlerwaren war eine Er »
Höhung des Zolles nicht zu erreichen» auch bei der Zollfrage für Pfla «
stersteine mußte man auf dem Status qvo verharren . Dagegen waren
für die übrigen Steinwarengruppen Zollerhöhungen durchzusetzen.
Die deutsche Buumwollweüerei wird , wenn sie auch bei einzelnen Po¬
sitionen eine günstige Behandlung erfährt , doch mit einer durchschnitt»
lich höheren Zollbelastung zu rechnen haben . Angesichts erneuter Au »
träge auf Zollerhöhunge « im schwedischen Reichstag mußten wir be¬
sonderen Wert darauf legen , die neue» Zollsätze im Vertrag feftzule »
gen . Dies ist in weiterem Umfange gelungen . B < :de . e Bedeutung .
hat dies z . B . für

_
die Erzeugnisse der Eroßesseuinduftrie und det

chemischen Industrie , sowie für unsere sehr beträchtliche Ausfuhr «t,landwirtschaftlichen Produkten . Das , was Produktion und Hand »,in erster Linie verlangen , nämlich Stabilität in de» Zollverhältuisse «.dürfte der neue Vertrag in weitestem Umfange bieten .
Die Vereinbarungen allgemeiner Art erscheinen im wesentliche »

unverändert wieder . Eine Herabsetzung der Gebühre » für die Haud »
lungsreisenden hat sich nicht erreichen lassen. Schließlich wird noch
konstatiert , daß die Mehrheit des wirtschaftliche« Ausschusses den Den .
trag als für unsere Volkswirtschaft förderlich bezeichnet hat .

Paragraphenweise Durchberatung der
Reichsverstcherungsordnung .

(Von einem Mitglied des Seniorenkonbent des Reichstages .)
ll ! Berlin , 3 . Mai . Der Seniorenkonvent im Reichstag hat heuteüber die Behandlung der Reichsverfichrrungvvorlage einen Beschluß

gefaßt , der beim ersten Zusahen überrascht. Die zweite Lesungdes Reformwerks soll paragraphenweise begon¬nen werden . Am den Abgeordneten doch einige Zeit zum Studium
der dickleibigen Kommisstonsberichte zu gönnen , sollen die Beratungen
erst am Freitag dieser Woche beginnen , und vorher die Erledigung
einiger Rechnungsfachen vorgenowmen weiden . Mit dieser Bera¬
tungsmethode haben sich alle Senioren , die enragierten und lauen
Freunde der Vorlage , aber auch die schroffen Gegner derselben , ein¬
verstanden erklärt . Der Abgeordnete Bebel wünschte zwar zunächst
schon Donnerstag zu beginnen , stimmte aber dann den Gründen zu,die für Freitag sprachen .

1734 Paragraphen einzeln in kurz bemessener Zeit im Plenum
des Reichstags durchzusprechen , erscheint auf den ersten Blick unmöglich ,auch wenn man annehmen darf, daß es Stellen tm Entwurf gebenwird , in denen 20 oder 30 Paragraphen ohne Debatte schnell hinter¬
einander erledigt werden können, bleiben doch wieder hunderte von
anderen Paragraphen übrig , die beim besten Willen nicht so kurz be¬
handelt werden können. Der erste Eindruck vom Seniorenbeschluß
wird also in weiten Kreisen der sein, daß auf Seiten der Mehrheits¬
parteien nicht mehr mit der ernstlichen Durchberatung und Verab¬
schiedung der Reichsversicherungsordnung gerechnet werde . Das ist
aber ganz gewiß eine falsche Auffassung . Bei den Senioren , die heute
den Beschluß faßten , herrscht vielmehr einstimmig die Ansicht darüber ,
daß das Hauptgewicht auf eine ruhige , sachgemäße Behandlung des
ganzen Werkes gelegt werden müsse . Weder dürfen die Freunde des¬
selben den Anschein erwecken , als wollten sie mit Gewalt eine be¬
schleunigte Erledigung wünschen, noch dürfen die EeMer mtt Erschwe¬
rung der Beratung oder gar mit Obstruktion beginnen .

Der beste Ausweg , um Scylla und Charybdis zu vermeiden ,
scheint die paragraphenweise Inangriffnahme des Werkes zu fein .
So ist man übrigens auch bei früheren umfangreichen Vorlagen , wie

- Die Baronin war während dieser Auseinandersetzung in
den Sessel zurückgesunken und tief erbleicht .

Ihre Augen hingen wie festgebannt an der Aktentasche,die auf dem Sessel neben dem Polizeirat lag .
Beharren Sie noch immer , auf der Unterredung mit dem

Herrn Hauptmann ? fragte der Polizeirat in kühlem Tone ,Rein , antwortete die Baronin tonlos .
Wollen Sie vielleicht mir eine Unterredung unter vier

Augen gewähren ? fragte Wurz wieder.
Der Hauptmann wollte einen Einwand erheben, doch die

Baronin hatte schon geantwortet :
Ja , hatte sie leise gesagt und sich erhoben.
Mit müden Schritten , ohne die Augen zu erheben , ging

sie zur Tür des Nebenzimmers. Dort blieb sie zögernd stehen
und fragte halblaut :

Die Papiere ? -
Die Papiere bleiben inzwischen hier . Beim Herrn

Hauptmann .
Als der Polizeirat sich mit der Baronin allein befand ,

trat er knapp vor sie hin und blickte sie ernst an :
Machen Sie der Sache ein Ende ! Bringen Sie durch

Ihr Verhalten nicht auch andere Menschen in Gefahr . Der
Hauptmann —

Droht ihm Gefahr? fragte sie zitternd .
Ja , seine plötzliche Abreise , seine Fahrt zu Ihnen ver¬

dächtigen ihn im höchsten Grade.
Die Baronin wankte und suchte einen Halt an der Lehne

des Fauteuils . . . .
Er ist unschuldig , hauchte sie. Er kannte Giardini gar

nicht . . .
Eine Minute tödlicher Stille folgte.
Mit verzweifelten Blicken starrte die Baronin zu Boden .
Ihn verfolgen Sie auch . . . Sie glauben vielleicht, daß

er die Papiere . . . Ich schwöre Ihnen , er ist an allem un¬
schuldig , er weiß nichts . . . Halten Sie es für möglich, daß
er hier wäre , roenn er auch nur etwas ahnte ? . . . Und
meinetwegen sollte er nun . . . nein, das darf nicht fein !
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B . bei der Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuches vorgegangen
Präsident wird es dabei immer noch in der Hand haben , bei dieser

Methode einzelne zusammengehörige Paragraphen auch für die Bera¬
tung rusammenzufasseu . Es wird nur alle Leidenschaftlichkeit , die
nicht in der Sache , sondern in der geschästsordmmgsmäßigen Behand¬
lung liegt , auf diesem Wege von vornherein ausgeschaltet . Dazu soll
übrigen » diesmal noch besonders die Vereinbarung im Seniorenkon¬
vent beitragen , daß am Freitag ohne Eeneraldiskusfion und obue Se -
schäftsordnungsdebatte sofort mit der Beratung über § 1 der Vorlage
begonnen wird .

Natürlich stellt aber der ganze Beschluß nur ein « vorläufige Rege¬
lung der parlamentarischen Behandlung dar . Ob auf die Dauer die
Einzelberatung der Paragraphen sich durchführen läßt , oder ob sich
schon bald herausstellt , imß ein anderer Weg eingeschlagen werden
muß, etwa die gruppenweise oder buchweise Durchberatung , das ver¬
mag heute natürlich niemand zu sagen . Auf das endgültige Schicksal
der Vorlage läßt der heutige Seniorenbeschluß keine Rückschlüsie zu.
Eine Beruhiguug der Gemüter ist seine Tendenz , und man darf hoffen ,' daß diese wenigsten » vorläufig erzielt wird .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 4. Mai . Im wunderschönen Monat Mai , in dem ja
alle Blümelein spießen, treibt auch der Baum der Gesetzgebung neue
Triebe . Der „überlastete " Reichstag bekommt, wie man ihm gestern
>u Beginn milgeteilt , noch «in neues Gesetz zur Vorlage , allerdings
•ine », da» er im vorigen Jahre mit geringer Majorität ablehnte und
btRen leicht« Annahme in diesem Jahre ohne Kommisstonsberatung
sich« scheint. E» handelt sich um das kleine Aktiengesetz, das den ost-
astatischen Niederlassungen die Möglichkeit zur Ausgabe kleiner Aktien
geben soll.

Dann geht die Beratung des Gesetzentwurfs zur Aufhebung der
Kilfskasse « weiter . Daß hier Graf Westarp für di« Kasten zustimmt ,

, ist klar, ebenso klar, daß der Genosse Stadthagen diese „neuen Prämien'
auf den Schwindel " in endloser Red « widerspricht , weil er dahinter

>wieder Arbeiterfeindlichkeit wittert . (Der Redner erlitt übrigens
später im Hause «inen Anfall seines alten Bruch-Leidens und mußte
von den beiden Hausärzten Dr . Mugdan und Dr . Struve behandelt
werden . Nachdem sie festgestellt hatten , daß «ine genaue Untersuchung
und vielleicht eine längere ärztliche Behandlung erforderlich sei, wurde
der Abgeordnete in einem Wagen ins Krankenhaus gebracht .)

Das Gesetz ging aber schließlich doch noch, trotz der langen Rede ,
an die Reichsversicherungskommisston zur weiteren Behandlung . Eine
kleine Szene verdient aber Erwähnung ; , der nationalliberale Dr .

. Weber sprach über Schwindeleien im Kastenwesen und betonte , wie im
bürgerlichen Lager , so gäbe es auch unter den Sozialdemokraten
Schwindler . Die Richtigkeit dieser unangreifbaren Tatsache suchte ein
Sozialdemokrat zu bezweifeln , indem er „Gemeinheit " rief . „Wer war
has , der da rief ?" fragte der Präsident ; aber als sich der ehrliche Ge¬
nosse Emmel melden wollte , da schnautzte ihn der alte Parieidiktator
Bebel an : „Sie haben sich nicht zu melden , wir sind hier in keiner
.Schule ." Trotzdem war jetzt der Präsident über den Rufer orientiert
und konnte seinen Ordnungsruf anbringen .

Dan erledigte man ohne Debatte eine Unmenge Petitionen ; über
35 Stück waren es . Erst bei der Jmpfgegner -Petition , die ja schon
einmal den Reichstag eine voll « Sitzung kostete, hakte die Debatte
wieder ein . Selbst der Zentrumskonvertit Dr . Fleischer hielt eine
wütende Philippika gegen den Impfzwang und polemisierte gegen die
Aerzte . Auch der Kunstsachverständige des Zentrums , Dr . Pfeiffer ,
tat dies , sodaß das Zentrum es doch für geboten hielt , in dem Grafen
Oppersdorf auch einen Jmpfanhänger vorzuschicken, damit die Partei
nicht als Jmpfgegnerpartei verschrieen werde . Danach gab es auch noch
«ine überzeugende und scharfe Rede des Regierungsvertreters , des
,Eeh . Obermedizinalrats Kirchner, zugunsten der medizinischen Er¬
fahrungen und der Jmpfanhänger . Der Abgeordnete Faßbender vom
Zentrum will die ganze Frage einer Kommission überantworten ,
während Dr . Mugdan (F . V .) als Arzt für den Impfzwang plädiert .
Schließlich rufen laute Elockenstgnale die Abgeordneten zur Abstim¬
mung über die vorliegenden Anträge . Sämtliche Anträge wurden ab¬
gelehnt und es bleibt also alles in der Jmpffrage beim alten . Darauf
wird die Sitzung geschlossen.

empfunden . Bei dem rigorosen Vorgehen der Polizei mgen die Impf
gegner kommen di« größten Ausschreitungen vor . Wir fordern ein¬
stimmig eine Kommission zur Beseitigung der Mißftänd «.

Abg . Graf Oppersdorfs (Ztr .) : Die Pocken schade« immer
noch « ehr als die Impfungen . Die Einberufung einer Pockenkonfe-
renz würde auch ich begrüße ».

Abg . Sachs « (Soz .) : Zum mindesten hat die Regierung die
Pflicht , die Lymphe auf ihre gut « Beschaffenheit zu kontrolliere «.

Geh . Rat Professor Dr . Kirchner : Den Ausdruck verbreche¬
risches Treiben habe ich impfgegnerischen Schriften entnommen . Die
Sachverständigen stehen nach wie vor auf dem Standpunkt des Impf¬
zwangs . Die Redner gegen den Impfzwang sollten auch unsere Dar¬
legungen verfolgen . Eine Kommissioa zur Prüfung der Jmpffrage »
erübrigt sich . Für uns besteht kein Zweifel , daß der Impfzwang nicht
aufgehoben « erden darf .

Regierungsrat Dr . Br eg er : Wird der Impfzwang anfgeho -
beu, fo nimmt die Zahl der Todesfälle bei uns jährlich um Ivvü
bis 18 vvü zu. In England geht man mit der Absicht um » die Eewif -
sensklausel aufzuheben . Auch die mohamedanischen Völker können
sich trotz religiöser Bedenken der Impfung nicht verschließen . Jmpf -
schäden find auf fehlerhafte Behandlung der Geimpften znrück -
zuführen .

Abg . Faßbender (Ztr .) : Die Einführung der Gewissens -
klausel ist dringend notwendig .

Abg . Dr . Mugdan (F . V .) : Das Jmpfgesetz hat sich glänzend
bewährt . Eine gewisse Beschränkung der persönlichen Freiheit ist un¬
vermeidlich . Ich stimme mit einem Teil meiner Freunde gegen alle
Anträge .

Die Anträge auf Einführung der Sewissensklausel , Entschä¬
digung bei Jmpfschäden und Einführung einer Pockenkommistion , wer¬
den abgelehnt .

lleber die Petitionen wird zur Tagesordnung übergegangen .
Darauf tritt Vertagung ein .
Morgen 2 Uhr Rechnungssachen und Petitionen ,
Schluß 6V4 Uhr . -kM - '

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 3. Mai . Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung

des Reichstages wird eine große Anzahl
Petitionen

ohne Debatte entsprechend den Kommissionsanträgen erledigt .
In der fortgesetzten Beratung des Berichtes betreffend

Aenderung des Jmpfgesetzes
führt

Abg . Fleischer (Ztr .) aus : Die Beschwichtigungsrede des Geh.
Rats Kirchner hat das Gegenteil erreicht von dem, was sie erreichen
sollte . Die offizielle Wissenschaft hat sich in Beurteilung des Nutzens
der Impfung in Widersprüche verwickelt und sich schwer getäuscht. Ich
bitte , für die Petitionen zu stimmen , die eine Beseitigung oder Be¬
schränkung des Impfzwanges verlangen . Zum mindesten muß die
Sewissensklausel eingeführt werden .

Abg . Pfeiffer (Ztr .) : Ich protestiere entschieden gegen den
Vorwurf des Geh . Rats Kirchner , der den Jmpfgegnern ein ver¬
brecherisches Treiben unterschob. Der Impfzwang wird überaus schwer

Tages -Rundfchmr.
Deutsches Reich .

dä Berlin , 3 . Mai . (Tel .) Dem Reichstage ist ckm neuer
Gesetzentwurf über die Ausgabe keiner Aktien in den Kolo¬
nien zugegangen .

Zur Kalifrage .
hd Berlin , 8. Mai . (Tel .) Die Kali -Angelegenheit scheint, wie

das Depeschenbureau Herold von wohl informierter Seite erfährt ,
durch die direkten Verhandlungen zwischen den deutschen und ameri¬
kanischen Interessenten geregelt werden zu sollen . Dieser Weg dürfte
wohl die beste Aussicht bieten , um zu einer beide Teile befriedigenden
Regelung zu gelangen .

- rgebnis der neuen Zölle und Stenern .
— Berlin , 3 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die

gestern veröffentlichte lleberficht über , die Reichseinnahme an
Zöllen , Steuern und Gebühren für die Zeit vom 1. April
1910 bis Ende März 1911 hat in einem Teil der Presse unzu¬
treffende Erörterungen hervorgerufen . Zudem ist nicht ge¬
nügend berücksichtigt worden , daß die veröffentlichte lleber¬
ficht nur einen Monatsabschluß darstellt , wie alle anderen ,
während das genaue Ergebnis des ganzen Rechnungsjahres
erst in einigen Wochen zur Veröffentlichung gelangen kann .
Die ganze lleberficht wird noch eine Reihe von Veränderun¬
gen bringen . Was aber in Sonderheit diejenigen Zölle und
Steuern anlangt , die im Jahre 1909 eingeführt oder umge¬
staltet worden sind , so hat man bei den Besprechungen in der
Presse außer acht gelassen , daß das Gesamtergebnis dieser
neuen Einnahmequellen sich aus der lleberficht nicht erkennen
läßt , schon deshalb nicht , weil das Erträgnis der neuen Zölle
darin nicht besonders aufgeführt ist . Gerade diese aber ,
darunter namentlich der Zoll auf Tabak , haben den Etat für
1910 bedeutend überschritten . Mit Bestimmtheit läßt sich schon
jetzt feststellen , daß auch die neuen Zölle und Steuern in der
Gesamtheit die Schätzung des Etats für 1910 überstiegen
haben ,

England .
Die Vetobill .

= London » 3 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung beschäftigte
sich das Unterhaus mit der Betobill .

Als man über die Einleitung der Bill debattierte , die die Re¬
gierung zu einer Reform des Oberhauses zu einem künftigen Zeitpunkt
verpflichtet , beantragte der

Abgeordnete Barnes (Arbeiterpartei ) die Ablehnung der Ein¬
leitung , weil die Erfahrung gelehrt habe , daß die Zweit « Kammer
nicht notwendig und nicht zu rechtfertigen sei.

Der Premierminister A s q u i t h wies diesen Antrag zurück und
erklärte, die Regierung habe die Verpflichtung , die Reform durchzu¬
führen. Selbst wenn die Vetobill zum Gesetz erhoben würde , würden
sich die Liberalen den Konservativen gegenüber im Nachteil befinden ,
solange das Oberhaus nicht reformiert sei. Wenn es die Zeit gestatte ,

würde die Regierung während der Lebensdauer des jetzigen Parl ^
ment » mit der Reform des Oberhauses beginnen .

Der Antrag de» Abg . Barnes wurde mit 218 gegen 47 Stimme »
abgrlehnt . Di « llnionisten enthielten sich der Abstimmung .

Das Unterhan » hatdieEinleitungzur vetobill ange ,
nomme ».

Die Einzelberatung über die Klausel « wurde unter dem Beifall
der Ministeriellen zum Abschluß gebracht.

Schweden.
i= Stockholm , 3 . Mai . (Tel .) Der Reichstagrausschuß beschloßt

beim Reichstag einen Antrag gegen den ehemaligen Marineminister
Kontreadmiral Ehrensvärd einzureichen . Es handelt sich um Urber-
fchreitungen des Flottenübungsbudgets , die Ehrensvärd veranlaßt hat
und die seit 1906 fortgesetzt ein Defizit von ziüa 1 Million Krone»
ergeben haben .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Aprft

1911 gnädigst geruht , den Bezirksarzt Dr . Wilhelm Dörner in Adels¬
heim nach Schopfheim gu versetzen, den Bezirksassistenzarzt Dr . Wil¬
helm Ernst in Gernsbach zum Bezirksarzt in Wiesloch und den Be-
zirksasfistenzarzt Dr . Eugen Kreß in Neckarbischofsheim zum Bezirks¬
arzt in Adelsheim zu ernennen .

Die llebertragung einer Postratsstelle bei der Kaiserlichen Ober-
Oberpostinspektorpostdirektion in Konstanz an

die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .
Lehmann daselbst hat

Parteipolitisches aus Baven.
t= Karlsruhe , 4 . Mai . Die diesjährige Landesversannn »

lung des jungliberalen Landesverbandes findet am 20 . und
21 . d, Mts . in Kehl statt .

Zur Kandidatur Leutwein in Pforzheim .
i-f- Karlsruhe » 4. Mai . Die „Bad . Rat . - lib . Korrespon¬

denz " schreibt:

„Angesichts der vielen Erörterungen , welche die Kandidat « !
Leutwein hervorgerufen hat , sei hier die Entwickelung gegeben , wir .
sie sich für die nationalliberale Seite aktenmäßig darstellt :

Die Anregung zu der Kandidatur Leutwein ist tatsächlich von der
örtlichen nat .- lib . Parteileitung in Pforzheim ausgegangen . In
einer dadurch veranlaßten Besprechung mit Herrn Lentwei « ergab
sich , daß er in allen auch nur einigermaßen wichtigen Punkten auf
dem Boden der nat .»liv . Partei steht. Hinsichtlich seines Beitritt » zu.
einer Fraktion des Reichstags wünschte er vorerst noch freie Hand zu
behalten , doch konnte nach seiner Meinung , wenn er etwa die Frage
eines Beitritts zu einer Fraktion bejahen würde , « nr die uat .-lib,
Fraktion in Betracht kommen. Diese Erwägung hat dann in der Folge
zur Bezeichnung der Kandidatur als einer „wilden " geführt .

Rach dieser Besprechung erfolgte das Anfchreibe « der Pforzheim «
Rationalliberalen , mit der Bitte an Herrn Lentwei «, die Kandidatur
der nat .-lib . Partei im neunten badischen Reichstagswahlkreis zu
übernehmen und für den Fall der Wahl der nat .-lib . Fraktion des
Reichstags zum mindesten als Hospitant beizutreten . In der nun¬
mehr in den Verhandlungen eingetretenen Pause , die dadurch veran¬
laßt war , daß mehrere beteiligte Herren über Ostern verreist waren,
begannen die Presseerörteruugen . Da sich aber inzwischen allerlei
Unstimmigkeiten ergeben hatten , fand am Sonntag » den 23 . April ,
eine zweite persönliche Besprechung mit Herrn Leutwein statt , bei der
sich herausstellte , daß Herr Leutwei « der Meinung war , auch dis°
Pforzheimer Kandidatur als „Sammelkandidatur " anfehen zu dürfe,
und dementsprechend persönlich Schritte getan hatte , die der uat .-lil .
Parteileitung erst spät in vollem Umfange bekannt wurden . Nachdem
dieser Irrtum aufgeklärt war , glaubte Herr Leutwein in einer reine»
Parteikandidatnr nicht dasjenige Maß von Aussicht auf Erfolg fin¬
den zu können , das er, zumal auch im Hinblick auf seinen Gesundheits¬
zustand, der ihm eine ausgedehnte Wahlagitation nicht ratsam er¬
scheinen ließ , für ganz « nerläßlich hielt . Er lehnte daher die Ueber«
nähme der angefragten Kandidatur ab, wobei bei ihm noch der Ge¬
danke mitwirkte , daß er es mit seinen Anschauungen nur schwer ver¬
einbar hielt , in Pforzheim eine Parteikandidatnr anzunehmen , nach¬
dem er die Karlsruher Kandidatur abgelehnt hatte , weil sich nicht di«
Stimmen aller bürgerlichen Parteien auf ihn vereinigen ließen . Da¬
mit war eigentlich an jenem Tag schon die Entscheidung gefallen ; die
Veröffentlichung wurde auf besonderen Wunsch und aus besonderen
Rücksichten bis jetzt verschoben, zumal eine nochmalige Bedenkzeit
ausgebeten wurde , bis dann die Entscheidung Sonntag , den 30 . April ,
endgültig in ablehnendem Sinne fiel .

Man muß diesen Ausgang der Angelegenheit aufrichtig be¬
dauern . Mit Leutwein wäre im Falle seiner Wahl ein Mann in den
Reichstag eingezogen , der durch seinen Charakter , seine Erfahrungen ,
sein Wissen und sein Können in ganz hervorragendem Maße zu«
Volksvertreter geeignet ist, und der mit seiner lauteren »aterländi ^
scheu Gesinnung und seiner durchaus liberalen Denkweise eine Zierde
unseres Parlaments geworden wäre . Man wird daran fefthalteB
müssen, daß über kurz oder lang die Gelegenheit sich finde und danä
auch ausgenützt werde , ihn doch noch in den Reichstag zu bringen .*

Aber woher wissen Sie ,Das nicht . . . das wäre zuviel .
was er mir gebracht hat ? . . .

Dem Polizeirat hatte das halbe Selbstgespräch zu viel
v̂erraten . Er hatte erkannt , daß sich alle Gedanken , alle Be -

- fürchtungen der Baronin um den Inhalt der Aktentasche
! drehten . Jetzt galt es , den durch seinen Schachzug errungenen
Vorteil auszunützen . Nur mit der Angst um den Geliebten
konnte er sie in die Enge treiben , nur durch diese Papiere ,
die er ja gar nicht kannte , konnte er Macht über sie ge¬
winnen .

Das Woher ist nebensächlich . Genug , daß ich die Papiere
kenne . Sonst hätte ich den Hauptmann in Wien nicht beob¬
achten lassen , sonst wäre ich ihm nicht selbst nach Italien
gefolgt , sagte er in bestimmtem , etwas schroffem Ton und
blickte ihr forschend in die Augen .

Also , Sie kamen nicht meinethalben ?
Ich kam auch Ihrethalben . Doch zu diesem Zwecke hätte

es genügt , Doktor Martens , der in Pontebba wartete , Ihre
Adresse mitzuteilen . Daß ich mich dem Hauptmann anschloß
mag Ihnen beweisen , in welch schiefe Lage Sie ihn gebracht .

Schrecklich , murmelte die Baronin .
In ihr wogte ein Kampf , den man ihr vom Gesichte ab

lesen konnte .
Was soll ich tun ? . . . flüsterte sie vor sich hin . Mein

Gott , hilf mir . . . Wo ist der rechte Weg . . . Gott — Gott ,
wenn ich nur wüßte — ?

Plötzlich richtete sie sich entschlossen auf :
Sei es denn ! Herr Polizeirat , versprechen Sie mir , daß ,

wenn ich Ihnen jene Papiere jetzt übergebe , die Affäre ein
für allemal aus der Welt geschafft ist ? Daß Sie alle wei
teren Schritte gegen den Hauptmann unterlassen , daß di ,
ganze Angelegenheit nicht vor die Oeffentlichkeit gelangt ?

Dem Polizeirat wars , als müßte er aufjauchzen .
Er stand am Ziele .
Ich kann Sie meiner vollsten Diskretion versichern , ant¬

wortete er . Soweit es in meiner Macht steht , wird kein
unnötiges Wort außer dienstlichen Rapporten verlautbart
werden .

Er konnte dieses Versprechen mit ruhigem Gewissen ge¬
ben , denn vor einer Woche erst hatte er von hoher Stelle
wieder den Wink erhalten , die Angelegenheit in möglichst
diskreter Form zu Ende zu bringen .

Dann holen Sie die Tasche .
Der Polizeirat ging ins Nebenzimmer .
Als er nach den Akten greifen wollte , legte Hauptmann

Fernkorn die Hand auf seinen Arm .
Pardon , aber diese Tasche ist Eigentum meiner Braut .

Ich darf ste nur in ihre Hände legen .
Ehe der Polizeirat etwas erwidern konnte , hörte er die

Stimme der Baronin :
Gib ste ihm , Franz . Es ist mein Wunsch . Er soll sie

mir bringen .
Der Polizeirat empfand ein bei seinem Berufe seltenes

Gefühl der Spannung , als er die Tasche der Baronin über¬
reichte .

Meta löste ohne Zaudern das Siegel , riß die Tasche auf
und hielt dem Polizeirat eine Anzahl Dokumente hin .

Da haben Sie die Papiere ! Vergessen Sie nicht , was Sie
mir versprochen haben .

Ein einziger Blick belehrte den Polizeirat , daß alle seine
Erwartungen Lbertroffen waren .

Was er nicht zu hoffen gewagt , war eingetroffen .
Die Papiere , die ihm die Baronin Sternburg übergab ,

waren militärische Dokumente — jene wichtigen Papiere , die
dem Feldmarschall - Leutnant Holmhorst am 4 . Januar wäh¬
rend der Soiree aus der Schreibtischlade gestohlen worden
waren . . .

So hatte eine Finte des erfahrenen Kriminalisten mehr
vermocht , als wochenlange Untersuchungen und Recherchen ,

(Fortsetzung folgt .)

Des Kaisers Ferientage .
Anekdotische » aus Korfu . '

X Die schönen Tage von Korfu find nun vorüber , und bi » zu«
Antritt seiner Rordlandfahrt folgt wieder , wie alljährlich , die auf¬
reibendst« Zeit für den Kaiser , die Periode der konventionellen Be¬
suche und kurzen Besichtigungen , der Denkmalsenthüllungen und Re¬
präsentationsreisen , da Wilhelm II . fich häufig mtt einer unvolle:
kommen«» Nachtruhe im ratternden Schlafwagen begnügen muß . Ost
genug hat der Kaiser Gelegenheit gehabt , in deutschen und ausländi¬
schen Blättern die Kritiken zu lesen , die sich an seine .Fleiseregierung »^
tätigkeit " knüpfen . Aber er läßt sich von ihnen , wie man weiß , nicht
beeinflussen — höchstens, daß ihm ein ernstes : „Sie verkennen mich
ganz und gar" bei der Lektüre entschlüpft . Ein Vergnügen , eine Zer¬
streuung, können solche „Blitzfahrten " jedenfalls kaum mehr für einen
Mann im Alter des Monarchen bilden , llnd wer gerecht urteilen will,
vermag nur Worte der Anerkennung zu finden , daß fich der Kaiser seit
seinem Regierungsantritt vor 23 Jahren glücklicherweise noch immer
die alte Spannkraft erhallen hat . Sie ermöglicht es ihm heut« wie,
damals , überall selbst Fühlung zu nehmen und den persönliche«
Konnex mit Städten und Landesteilen aufrecht zu erhalten , den sonstig«
tatkräftige Herrscher, die aber vor dem Zeitalter der Eisenbahnen , der
Dampfschiffes und des Automobils lebten , oft zu ihrem und ihr^ ,
Volkes Schaden schmerzlich vermissen mußten . Wenn Wilhelm I«
aber mit 52 Jahren noch die Spannkraft besitzt und den Willen hat , afr]
„roi voyageur " selbst überall Informationen über die Bedürfnisse der
ihm anvertrauten Klientöle einzuholen , so verdantt er dies nicht zuletzt
den regelmäßig beobachteten Serien "

, die selbst der erfolgreicher
amerikanische „hustler “ im modernen , nervenaufreibenden Lebens¬
kampf ungestraft nicht lange entbehren kann.

Es gibt nun immer noch Leute , die von der Meinung nicht ad«

zubringen find, daß der Kaiser ängstlich an der Etikette klebe und 3»
allen Zeilen Verstöße gegen das Zeremoniell unliebsam empfinde . 3*
früheren Jahren mag diese Anschauung vielleicht einige VerechtigM
« habt haben , und im Dienst oder bei Gala -Veranstaltungen muß de».-
Deutsche Kaiser natürlich eLenso genau auf di« Etikette , die Erfüllt
aller Repräsentationspflichten achtgeben wie irgend ein and«»
Staatsoberhaupt und sei es auch nur der Präsident einer kleinen i# #
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Kadifche Chronik
i Karlsruhe , 3 . Mai . Bei der diesjährigen Eisenbahnasfisten-
gsung haben nur elf Gehilfen die Ernennung zum Eifenbahn -

mttenten erreicht. Gegenüber den vorhergehenden Jahrgängen , in
d-nen laut „D . E .-Ztg .

" 8V bis 90 Gehilfen die Prüfung mit Erfolg
baelegt haben, bedeutet das Jahr 1911 eine ganz gewaltige Abnahme

der mittleren Eifenbahnbeamten .w
( -) Pforzheim , 3. Mai . Die Polizei mutzte den Tag -

löbner Damm verhaften , weil er feine Frau mit Totschlag
Drohte und in seiner Wohnung alles zerstörte. Die gegen
ihn einschreitenden Schutzleute bedrohte er ebenfalls mit Re¬
volver und Beil .

>hd Wiesloch, 3 . Mai . Der Kutschereibesitzer Killian aus
Malsch geriet unter die Räder seines Fuhrwerks , dessen
Pferde scheu geworden waren , und erlitt so schwere Berletzun-
« «, daß er kurze Zeit darauf starb.9

( ) Eppingen , 3 . Mai . Unvorsichtiges Handhaben einer
Pistole kostete dem Sohn des Wagners Kempf in Tiefenbach
das Leben . Ein Schutz war dem jungen Menschen in den Un¬
terleib gedrungen . Er erlag den schweren Verletzungen.

<c Elsenz (A. Eppingen ) , 3 . Mai . In vergangener Nacht
ist auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in der hiesigen Bahnhof¬
restauration ein Brand ausgebrochen. Nähere Einzelheiten
fehlen noch .' J_ Lengenrieden (31 . Boxberg) , 3 . Mai . Die Eheleute Johann
und Franziska Haas begingen das Fest der goldenen Hochzeit .

zz Klepsau (31. Voxberg ) , 3. Mai . Im benachbarten
Metzbach sah der bei den Erabarbeiten für die neue Wasser¬
leitung tätige ledige Johann Mezger von Oberginsbach ein
mit Sprengstoff gefülltes Säckchen rauchen. Er wollte hinzu¬
eilen , um es zu löschen. Das Säckchen explodierte und Mez-
aer erlitt im Gesichte schwere Brandwunden .

Rastatt , 3. Mai . Die vereinigten Milchhändler von
hier haben beschlossen, vom 5 . Mai ab den Liter Milch zu
22 Psg. zu verkaufen.

ltz Baden -Baden , 3 . Mat . Der Stadtrat hat beschlossen, an der
hiesigen Volksschule die Errichtung von drei weiteren Hauptlehrer -

anstatt von drei Unterlehrerstellen bei der obersten Schul¬
behörde in Vorschlag zu bringen .

: : Bonndorf . 3. Mai . Die Bautätigkeit in dem abge¬
brannten Ortsteil der Gemeinde Fützen ist zurzeit in vollem
Gange und man hofft, datz die Brandgeschädigten schon ihre
Heuernte in den neuen Oekonomiegebäuden werden unter¬
bringen können und auch die Wohnhäuser bis zum Herbst
fertig werden.

Bonndorf . 3. Mai . Unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung — es handelt sich um das Erotzfeuer in Lembach ,
dem 8 Gebäude zum Opfer fielen — wurde neben dem be¬
reits verhafteten Schuhmacher Behrenz in Lembach auch der
dort wohnhafte Wagner Tröndle verhaftet . Beiden Verhaf¬
teten ist ihr Eigentum niedergebrannt .

m Säckingen , 3 . Mai . Der Enthüllung des Denkmals
für die gefallenen Oesterreicher in Beuggen , die nunmehr auf
25. Juni festgesetzt ist, wird der Erotzherzog anwohnen . Nach
dem Enthüllungsakt wird der Erotzherzog die Anstalt in
Beuggen besichtigen und dort den Tee einnehmen . An der
Feier wird sich eine Abordnung österreichischer Offiziere be¬
teiligen.

(-) Grotz-Schönach (A . Pfullendorf ) , 3 . Mai . Vorgestern
wurde in dem Dampfkessel der hiesigen Dampfsägerei die
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Es konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden, von wem das Kind in den
Dampfkessel geworfen worden ist.

v lleberlivgen . 3 . Mai . Auf der Stratze von hier nach
Eoldbach stieß gestern abend ein Automobil mit einer von
zwei Personen besetzten und mit zwei Pferden bespannten
Droschke zusammen. Die Insassen des Wagens , dessen Hinterer
Teil in Trümmer ging , wurden auf die Stratze geschleudert ;
sie trugen glücklicherweise keine erheblichen Verletzungendavon.

Sitzung der Zentralkommission für Rheinschiffahrt.
— Mannheim , 4 . Mai . Heute am 4 . Mai d. I . tritt hier vre

Zentral-Kommission für die Rheinschiffahrt zu ihrer diesjährigen»utzerordentlichen Sitzung zusammen. Mitglieder der Kommission
sind zurzeit die Rheinschiffahrtsbevollmächtigten : für Baden : Geheimer
Obeiregierungsrat Wiener ; für Bayern : Eeheimerat Freiherr von
birschberg ; für Elsaß -Lothringen : Ministerialrat Eronau ; für Hessen :
Geheimer Oberbaurat Jmroth ; für Niederland : Jonkheer van Ey -
miga, ordentlicher Professor der Rechte an der Universität Groningen ;für Preußen : Geheimer Oberregierungsrat von Bartsch. Den Vorsitzführt der Bevollmächtigte für Baden .

Auf der Tagesordnung für die außerordentliche Sitzung stehenlt- „Karlsr . Zig .
" sieben Rechtsstreite, in denen die Zentralkommissiondls Berufungsinstanz angerufen ist ; ferner an neuen Beratungsgegen -

standen eine Beschwerde über Regelung der Oeffnuugszeiten an der

Hüninger Rheinbrücke, di« Eintragung von Schiffe« in das Schiffs« l gegenständen unter der Bedingung im Sroßhekzogtn« Baden zu o«tJregifter , die polizeilich« Handhabung der Borfchrifte« über die tiefste
Einsenkung der Schiffe und die Verminderung der Rauchbelästigung
durch die Rheindampfer . Außerdem wird die Beratung über ein«
Anzahl von Gegenständen, die in der letzten Sitzung nicht zur Er»
ledigung kamen, fortgesetzt werden.
Die Schiffahrtsabgabe» im Mannheimer Bürger -

ausschnß .
ck . Mannheim , 3. Mai . In der heutigen Bürgerausfchutzsttzung

rief die als letzter Tagesordnungspunkt behandelte Interpellation der
sozialdemokratischen Fraktion betr . Echiffahrtsabgabe « eine längere ,sehr interessante Debatte hervor . Stadtverordneter Geck begrüicketedie Interpellation , die folgenden Wortlaut hat : „Wir richten an den
verehr!. Stadtrat die Anfrage , ob und eventuell welche Schritte er
neuerdings unternommen hat , um die der Stadt Mannheim durch den
Gesetzentwurf über die Schiffahrtsabgaben drohenden Gefahren mög¬
lichst abzuwenden".

Oberbürgermeister Martin begrüßte die Anfrage , und erklärte , die
Stadtverwaltung werde im Einvernehmen mit der hiesigen Handels¬kammer auf die Wahrung der Interessen Mannheims beacht fein, sie
stünden nach wie vor auf dem Standpunkt unbedingter Gegnerschaft
gegen die Abgaben in jeder Form , was er hier schon wiederholt be¬
tont habe. Er habe früher gefügt, daß zu gegebener Zeit die Stellung¬
nahme im Einvernehmen mit den Landtagsabgeordneten erfolge, was
jetzt auch noch hochgehalten werde. Von den seitens der interessiertenStädte am Rhein , der Weser und Elbe gebildeten Arbeitsausschüffen
sei in letzter Zeit umfangreiche Arbeit geleistet worden . Die Stadt
Mannheim wäre in den Ausschüssen durch zwei Mitglieder vertreten
gewesen , die den Auftrag hatten , mit aller Energie für die Ablehnungder Angaben einzutreten . Die Gegnerschaft habe übrigens in den
letzten Monaten stark zugenommen wegen der vorgenommenen Aende-
rungen .

Stadtv . Engelhard macht über den Stand der Vorlage nähere An¬
gaben . Die vermehrte Gegnerschaft sei durch die Einbeziehung vieler
Korrektionen und Kanalisierungen der Nebenflüsse hervorgerufenworden. Die Interpellanten möchten doch ihre Landtagsabgeordnetenund die großen Massen in Bayern und Württemberg auf die große
Gefahr der Abgaben aufmerksam machen .

Stadtv . Dr . Frank hält es tatsächlich für nötig , daß ganz energisch
Stellung gegen die Vorlage genommen werde, da gerade in Berlin
in dieser Frage Mannheim ganz ignoriert und gar nicht erwähnt
werde, wenn man auf die interessierten Städte zu sprechen komme.
Gegenüber dem Stadtv . Engelhard erklärte Dr . Frank , daß die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion die einzige sei, die geschlossen gegendie Vorlage stehe. Stadtv . Engelhard solle feinen großen Einfluß in
der nationalliberalen Partei geltend machen , daß die Reichstags¬
fraktion geschlossen gegen die Schiffahrtsabgaben stimme.

treiben , daß die zum Vertrieb in Baden bestimmten Lose zuvor mklidem Stempel des Ministeriums des Innern versehen werden und daßdas Ziehungsergednis in der amtlichen „Karlsruher Zeitung " bekam»gemacht wird .
Ü Der dritte Tag der internationale « Riagkampf -Konkurrenzim Kolosseum hatte folgendes Ergebnis : Orlando (Serbien ) wa >Sieger in 9 Minuten durch Kopfgriff gegen Wolf (Luxemburg ) . In ,2. Gang war Eggeverg (Finnland ) nach 14 Minuten durch Fall ,

fchwung Sieger gegen Lemmerz (Rheinland ) . Im Entscheidungs¬kampf siegt« unter großem Beifall Ehriftense« (Schweden) gegen Bll .kan (England ) in einer Gesamtzeit von 50 Minuten und 2V Sekunde»durch Kopfgriff . — Bor Beginn des Ringkämpfer protestierte Debia(Westfalen ) gegen die Niederlage , die er durch Paradonoff (Rußland )am 2. Mai durch heftiges Aufschlagen des Kopfes erlitten hat . Da »
Schiedsgericht hat dem Protest stattgegeben und den Kampf annulier ^da dies unstatthaft ist, und dieser Kampf wird in einem der nächste«!Tage zum Austrag komnien . — Heute trifft der gefürchtete ameri¬
kanisch« Ringerriese Jackson ein und wird gegen Wolf (Luxem-
bürg ) antreten , ferner ringen Raoul de Nancy (Frankreich) gegenDebie (Westfalen ) , dann findet der Entscheidungskampf zwischenEggeberg (Finnland ) und Rorvath (Mähren ) statt .

X Die Bereinigung zur Herbeiführung der vollständigem Sonn¬tagsruhe in Karlsruhe bittet uns . nochmals auf die heule Abend 9 Uhrim großen Saal « der Fefthalle stattfindende öffentlich« Versammlunghinzuweifen , zu welcher alle Handels - und Privatangestellten , dieBeamtenschaft, die Arbeiterschaft, das Käuferpublikum und insbeson¬dere die Frauenwelt eingeladen find . Eintritt frei, kein Trinkzwang .— Das erste Eartenkonzert im „Friedrichshof", ausgeführt vonder Kapelle des Leibgrenadierregiments Nr . 109, findet heute , Don¬
nerstag , den 4. Mai , abends 8 Uhr, statt. (S . Ins .)

8 Diebstähle . In letzter Zeit wurde die Verkaufsbude beim Ett -
linger-Bahnübergang wiederholt zur Nachtzeit mit Nachschlüssel ge¬öffnet , alles durchsucht, aber nichts gestohlen . — Am 39 . April stahlein Unbekannter in einer Wirtschaft in der Oststadt einen Ueberzieher

'
im Werte von 89 M . — Ecke Kaiser- und Kronenstraße wurde am
1 . Mai «in Fahrrad, Marke Haid u . Reu. im Werte von 89 Jt ge¬stohlen.

§ Selbst gestellt hat sich bei der Kriminalpolizei ein Schreiner aus
Niefern , der zur Erstehung einer längeren Gefängnisstrafe wegen Be¬
trugs und Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wird .

8 Festgenommen wurde ein 26 Jahre alter Taglöhner aus Stratz -
burg , weil er einem Nebenarbeiter fein Portemonnaie mit 8 Mark
stahl.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 4 . Mai.

* Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag den Vor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Um 11 Uhr
kehrte der König von Schweden von Kaltenbronn hierher zurück . Der
Eroßherzog erteilte hierauf den nachgenannten Herren Audienz : dem
Regierungsrat Eonradi bei der Forst- und Domänendirektion , dem
Professor Dr . Paulcke an der Technischen Hochschule, dem außerordent¬
lichen Professor Dr . H. Ranke an der Universität Heidelberg , dem
Stadtpfarrer Schilling in Karlsruhe , dem Pfarrer Mahler in Nieder¬
bühl , den Professoren Bolz in Ettenheim , Specht in Mannheim und
Wichmann in Heidelberg ; ferner dem Professor Dr . Vöge an der Uni¬
versität Freiburg , dem Regierungsbaumeister Pfiitzner in Gernsbach ,dem Mustklehrer Hübner in Freiburg und dem Gesangslehrer Hieber
in Mannheim . Nachmittags hörte der Eroßherzog den Vortrag des
Eeheimerats Dr . von Nicolai .

§ Die Hoftrauer wegen des Hinscheidens des Fürsten zu
Schaumburg -Lippe wird aus Anlatz der Anwesenheit des
Kaisers und der Kaiserin für die heutige Vorstellung im Hof¬
theater auf Allerhöchsten Befehl abgelegt.

8t . A . Erundbefitzwechsel und Bautätigkeit im Monat März . Es
wurden 57 (1919 : 71) Liegenschaften im Gesamtwert von 532 822 JA
(747 413 -4t) verkauft. Davon sind 13 (12) mit einem Wert von
351191 -4t (389 369 -4t) bebaute , 41 (59) mit einem Wert von 176 921
Mark (349 393 -4t ) unbebaute Grundstücke und 1 (3) bebaute Grund¬
stücke wurden zusammen mit 2 (6) unbebauten verkauft im Gesamt¬wert von 4899 -4t (17 759 -4t) . Unter den unbebauten Grundstücken
befinden sich 12 (24) Bauplätze im Wert von 94 699 JA (299 392 -4t ) .
Baugenehmigungen wurden 75 (69) erteilt , darunter für Wohnge¬bäude 9 (16) . Bauabnahmen fanden 15 (22) statt , darunter für
Wohngebäude 18 (3 ) .

§ Automobildroschken werden von nun an infolge einer Vor¬
stellung des Verkehrsvereins an Eroßherzogliches Bezirksamt nicht
nur gegenüber dem Hauptbahnhofe und in der Karlstraße beim
Restaurant Moninger , sondern auch auf dem Marttplatze und zwar
auf seiner Westseite zwischen Kaiser- und Zähringerstraße aufgestellt
werden . Es dürste diese Neuerung zweifellos den Bedürfnissen Ein¬
heimischer und Fremder entsprechen .

& Eine Lotterie zugunsten des deutschen Zuverläsfigkeitsfluges
am Overrhein . Dem Frankfurter Berein für Luftschiffahrt in Frank¬
furt a .M . wurde die Genehmigung erteilt , 20 000 Lose zu 3 -4t der
von ihm zugunsten des deutschen Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein
im Jahre 1911 zu veranstaltenden Ausspielung von Gold- und Silber -

Sport-Uachrichlen.
X Karlsruhe , 4. Mai . Bei dem am Sonntag , den 39 . April vondem Fußballklub Viktoria in Brühl veranstalteten Sportfeste , ver¬bunden mit 11er Wettspielen , errang sich der Berein für Bewegungs¬

spiele Südstadt 1898 den 1. Ehrenpreis nebst Geldpreis und Diplom .
Außerdem gewann der Verein im Korso -Gehen den 2. Ehrenpreis .

Vom Fntzballsport .
s . Karlsruhe , 3. Mai . Die im September v. Js . begonnenen

Meifterfchastskämpfe der A-Klasse in Süddeutschland wurden am
letzten Sonntag zu Ende geführt . An denselben hatten sich insgesamt42 Mannschaften beteiligt und zwar im Nordkreis 13, im Süd - sowie
Ostkreis je 19 und im Westkreis 9 . Süddeutscher Meister wurde , wie
bereits gemeldet . „Karlsruher Fußball -Verein", welcher diesen Titel
seit Bestehen des süddeutschen Verbandes nun zum siebentenmale er¬
rang ; er war von 1999 bis 1995 ununterbrochen Inhaber der slld-,deutschen Meisterschaft, vermochte dieselbe aber erst nach einer „Pause "
von vier Jahren — im vorigen Jahre — wieder zu erobern . Während
dieses Zeitraumes lösten sich „F .-E. Pforzheim"

, „F .-E . Freiburg "
„Kickers Stuttgart " und „Phönix Karlsruhe " im Besitze dieses Titelsab . In diesem Jahre wurde „K . F .-V.

" Meister, ohne ein einziges
Spiel zu verlieren , er erzielte in 24 Spielen 46 Punkte und 113 : 21
Toren (bei Anrechnung des annullierten Spieles ) gegen 191 : 19
Toren im vorigen Jahre .

Als süddeutscher Meister hat „K. F .-D." gleichwie die sieben
übrigen Verbandsmeister die Berechtigung, an den nun beginnenden
Bundesspielen um die deutsche Meisterschaft teilzunehmen . Diese
Spiele werden in drei Runden erledigt . In der Borrund «» welch«,wie schon mitgeteilt , am nächsten Sonntag stattfindet, treffen sich fol¬
gende Verbandsmeister : „K. F .-V." (Süddeutscher Meister ) und
.Aasmama Rixdorf " (Märkischer Meister) in Fürth ; „Sp .-B . Duis¬
burg " (Westdeutscher Meister) und „F .-E . Holstein Kiel " (Norddeut¬
scher Meister ) in Breme» ; „V. f. Bew .-Sp . Leipzig" (Mitteldeutscher
Meister ) und „Askania Forst" (Südostdeutscher Meister) in Breslau ,Das Spiel zwischen „Viktoria Berlin " (Berliner Meister ) und
„Lituania Tilsit " (Baltischer Meister) findet nicht statt , da letztererVerein auf die Teilnahme an den Meisterschaftskämpfen verzichtete.Die siegreichen Mannschaften und „Viktotta Berlin " haben am 21 .Mai die Zwischenrunde auszutragen und die Sieger in dieser Runde
fechten sodann am Pfingstsonntag in Dresden (Ort der diesjährigen
Tagung des deutschen Bundestages ) . Den Endkampf um die deutsche
Fußball -Meisterschaft aus .

Ob unsere Einheimischen die höchste Würde, die der deutsche Fuß¬ball -Bund zu vergeben hat , auch in diesem Jahr zufallen wird , läßt
sich bei der großartigen Form der Mehrzahl der übrigen Bewerber
nicht Voraussagen .
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steischen Republik . Als Privatmann , als Mensch , ist Wilhelm II . aber
Mrchaus nicht der „deux ex machina “

, als der er noch oft fälschlich
bezeichnet wird .

, Wenn es dafür noch eines Beweises bedürfte , so braucht man nur
emmal die jüngsten Photographien aus Korfu zu betrachten , die den
»Ferienurlauber " in ungezwungendster Stellung , oft förmlich umringtvon einem Kreise von Bauern und Touristen , heiter plaudernd mit
irgend einer unbekannten Lokalgröße, zeigen. Auch die Vorliebe für^" "Uniformiertes Aeußeres"

, fei es nun die „Hofjagduniform "
, ein

Eilftärifcher Khakidreß oder das mit allerlei Abzeichen geschmückte
^eglerjackett mit dazu gehöriger K . 9). E .-Mütze hat der Kaiser neuer -

etwas eingeschränkt. In Rominten erschien er letzten Herbst
eibst beim sonntäglichen Kirchgang häufig nur im schwarzen Eehrock ,""o auf Korfu bevorzugte er „zu Hause" und im Schlohpark einen

heißen Bastseide- oder Leinenanzug , bei feinen Ausflügen aber einen
Oeugrauen, kurzgeschnittenen Jackettanzug mit Kniehosen („Knicker -oaers") und Wadenstrümpfen . Dazu trug er bei sehr heißem Wetter

Panama , sonst aber gewöhnlich einen weichen breitrandigen»uzhut mit niedrigem , oben flachen Kopf — übrigens das modernste«lerikanische Erzeugnis — einen sogenannten „Stetfon -Hut ",
f. . Obgleich im Achilleion ständig 7 Mercedes -Automobile stationiett
^ - benutzte der Kaiser sie diesmal weit weniger als sonst . Er zog

Drelmehr vor, häufig lange Fußwanderungen — besonders nach der
T^ gvabungsstätte, wo man das Haupt des Gorgo fand — zu unter -

, Zu Hause hielt er sich mit Borliebe aus der Eartenterrasfe
in o c mit dem neuen Eötzschen „Achilles" geschmückt ist, wo er
»^ Luft und Sonne auch wiederholt schriftliche Arbeiten erledigte .
Swings werden diese kaum „Achilles" zum Gegenstand gehabt

sondern prosaische Regierungsgeschäfte. Wer vielleicht hat der
dabei in Erinnerung lächelnd jener Friedrichshagener Schul¬

der gedacht , die seinerzeit nach dem Euß der Statue aus Bitte des
den Achilles in der Eladenbeckschen Gießerei besichtigen durf -

T/ ' Damals meinte der Kaiser bekanntlich : „Die armen Göhren ! Die
jetzt drei Aufsätze aufbekommen: » Achilles in der Geschichte ;‘ in der Kunst; e) Achilles und der Deutsche Kaiser !"

• a Gesuche hat der Kaiser diesmal im Achilleion außer von der
^ Mgin -Witwe von England , der griechischen Königsfamilie , Mr .

Armour und den Offizieren der „Hohenzollern" und der Begleitschiffe
wenig empfangen . Im ersten Jahre seines Korfioter Aufenthalts
war das anders . Da führte der Kaiser in der Freude über feinneues , prächtiges Besitztum wiederholt die Offizierkorps auch der aufder Rede ankernden fremden Kriegsschiffe durch die Parkanlagenund ließ ihnen dann später ein opulentes Souper im Schloß auf¬
tragen . Einige Seekadetten von dem englischen Flottenflaggschiff
„Bulwark "

, die nach der Besichtigung des Achilleions damals wohl
etwas zu lange dem herumgereichten Champagner zugesprochen hat¬ten , mußten bei der verspäteten Heimkehr nach Korfu leider bemer¬
ken, daß die Schiffsbarkasien schon ohne sie abgedampft waren , und
der einzige Nachts noch aufzutreibende Fischerkahn schien zu klein , um
sie alle gleichzeitig aufzunehmen. Drei von ihnen blieben also zurück
und lagerten sich im Sande um zu schlafen . Beim Morgengrauenaber , als die Glocke des benachbarten Nonnenklosters zur Frühmesse
rief , sprangen sie kurz entschlosien in die See , um die Strecke bis zu
ihrem Schiffe schwimmend zurückzulegen . Die Geschichte kam andern
Tags zu Ohren des Kaisers , der darauf in feiner Eigenschaft als
Admiral der Britischen Flotte dem Kommandierenden , Admiral
Domville , das folgende Flaggensignal zugehen ließ : „Ich höre , datz
die guten Nonnen die Kostüme Ihrer Seekadetten mehr als
„shocking " empfangen !" Admiral Domville signalisierte darauf
zurück : „Man hat mir die Sache, die Ew . Majestät erwähnen , mit¬
geteilt , aber Ew . Majestät sind hinsichtlich der Einzelheiten falsch
unterrichtet ; die jungen Herren hatten überhaupt keine Kleider an !"

Wie empfänglich Kaiser Wilhelm übrigens für einen guten
Scherz ist, selbst wenn er selbst dabei der Leidtragende , geht aus
einer Anekdote hervor, die er im Anschluß an eine Diskufsion über
die von Profesior Dörpfeld theoretisch vertretene Meinung der
Wiederauffindung Jthakas im Kreise verschiedener im Vorjahre auf
dem Achilleion weilender Gelehrten zum besten gegeben haben soll.
Er erzählte sie wie folgt : „Eines Tages sprach ich mit einer be¬
kannten ärztlichen Autotttät über Theorie und Praxis in der Medi¬
zin, und wir kamen schließlich auf da» menschlich« Gehirn , feine be¬
wunderungswerte Gestaltung und auf feine große Empfindlichkeit
gegenüber störenden äußeren Einflüsien zu sprechen . „Wenn Majestät

genaueres zum Beispiel von den Symptomen der Gehirnerschütterung
wüßten . . ." meinte der Medizinmann . ,OH, ich glaube , ich weiß
so einigermaßen damit Bescheid". „Ich bin erstaunt !" , , . „Run ,dann will ich Ihnen nur gleich den Beweis bringen " . „Und ich
rückte ", fo erzählte der Kaiser lachend , „meinem Partner etwas näher
auf den Leib, sah ihn bedeutsam an und sagte : „Sehen Sie , wenn ich
zum Beispiel mit meinem Schädel jetzt immer heftig gegen den
Ihrigen bumsen möchte, würden wir dann nicht beide so etwas wie
eme heftige Gehirnerschütterung fühlen?" — „Ich ganz gewiß !"
versetzte mein Gegenüber . . . „Ich habe ihn übrigens nicht wegen
Majestätsbeleidigung verfiagt "

, schloß der Kaiser ironisch, „obwohl
seine Roheit es eigentlich verdiente" . . .

Bestimmte Persönlichkeiten, deren Scherze und Witze Wilhelm II .
liebt , gelten bei Hose direkt als Sorgenbrecher, und jedermann fteut
sich schon im voraus daraus , wenn er mit von der Parti « sein kann , zuder so ein „Intimus "

zugezogen wird . Einst hatte der Kaiser bei einer
Barkassensahrt an der korsiäischen Küste entlang Order gegeben, aus¬
zubooten , um sich bei dem herrlichen Wetter im Freien zu lagern und
einem mitgeführten kalten Dejeunerchen zuzusprechen. Es war nur
ein Bedienter da , der aus dem Rasen „den Tisch deckte " unb Teller ,Messer, Gabeln usw . anordnete . Zu seiner Unterstützung halfen die
Herren des Gefolges den mitgebrachten Proviant auspacken und auchder Kaiser ließ es sich nicht nehmen, persönlich eine Sardinenbüchse zuöffnen . Da ihm dabei sein breitrandiger Strohhut hinderlich schien,stülpte er diesen flugs einem neben ihm sitzenden älteren Herrn , den
er seit seiner Jugendzeit kennt und in fröhlicher Laune öfters mit
„Onkel " tituliert , auf das entblößte kahle Haupt und zwar mit Worten :
„Ra nu , Onkelchen , tragen Sie mal inzwischen ein bischen di« Krone ."Bon dem Humor der Situation beeinflußt zwirbelte der affo „be¬
gnadete " Reisegenosie seinen Schnurrbart in die Höhe und wagt « d«n
Scherz : „Es ist erreicht !" — „Ra , na , na, bilden Sie sich nur ja nicht«ein mit Ihren paar Härchen , Onkelchen" ertönte prompt di« Antwort
hierauf , begleitet von einem scherzhaften Settenpuff Da gutgelaunten ,nichts übelnehmenden Monarchen. SeorgOswald .

i
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Letzte Telegramme
der „Kadischon Presse ".

LS Colmar , 3 . Mai . In der Sitzung des Landesausschus -
f«s vom 5. April kritisierte der Abgeordnete Blumenthal das
Berhalten des Polizeipräsidenten Baumbach von Keimberg
von Metz in der bekannten Angelegenheit der »Lorraine spor-
tive ". Dabei passierte es , daß versehentlich der Landes -Aus -
schütz bei der Nennung des Namens Baumbach von Keimberg
In Heiterkeit ausbrach. Zn diesem Umstande erblickte der Po¬
lizeipräsident eine Beleidigung seiner Person und forderte
Eenugtuung . Längere Verhandlungen verliefen ergebnislos .
Gestern erhielt nun der Abgeordnete Blumenthal
eine Forderung auf Pistolen . Sich auf die Begleit¬
umstände dieser Forderung stützend , hat auf den Rat seiner
Freunde Herr Blumenthal die Forderung abgelehnt .

— Wien, S. Mai . Kaiser Franz Joseph ist heute nachmittag
nach Budapest abgereist und dort gegen Abend eingetroffen.

= Brüssel , 2. Mai . Der König und die Königin sind
hier angekommen und haben im Schlack Laeken Wohnung ge¬
nommen . Die Königin leidet nach hofamtlicher Erklärung
an Mittelohrentzündung , die von Fieber begleitet ist, des¬
halb ist ihr vollständige Ruhe geboten , sodatz sie voraussicht¬
lich an den Empfängen zu Ehren des Präsidenten Fallieres ,
der am Dienstag eintrifst , nicht teilnehmen kann.

= Paris , 3 . Mai . Der Minister des Aeutzern, Cruppi ,
wird den Präsidenten Fallieres auf seiner Reise nach Brüssel
begleiten .

— London , 3 . Mai . Zn der heutigen Sitzung des Unterhauses
fragte der Nationalist Einnell , ob die Intervention Frankreichs in
Marokko von Großbritannien angestiftet worden sei . Der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Mc. Kinnon Wood verneinte
die Frage.

Die Heimfahrt des Kaiferpaares .
= Genua , 3. Mai . Die Jacht „Hohenzollern " mit dem

Kaiser , der Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise an Bord
ist unter dem Salut der Geschütze um 2 Uhr in den Hafen
eingelaufen . Die hier liegenden deutschen Dampfer haben
geflaggt .

— Genua, 3 . Mai . Die „Hohenzollern " mit dem Kaiserpaar legte
am Friedrich Wilhelm-Kai an, wo die Spitzen der Behörden , der
deutsche Botschafter v. Jagow , Generalkonsul v. Herfs, die gesamte
deutsche Kolonie und die deutsche Schule die Majestäten erwarteten.

Der Landungsplatz war mit Blumengewinden und Flaggen in den
deutschen und italienischen Farben geschmückt . Bis zum Seebahnhof
am Santa Limbaniakai, wo der kaiserliche Sonderzug hielt, waren
Teppichläufer gelegt. Als die „Hohenzollern " festmachte, spielte die
Kapelle des Dampfers „Lützow" die deutsche Nationalhymne , während
die Menge begeisterte Hochrufe auf die Majestäten ausbrachte .

Darauf begaben sich der deutsche Botschafter und die Spitzen der
Behörden an Bord der „Hohenzollern", um die Majestäten zu be¬
grüben , die sie in großer Herzlichkeit empfingen. Besonders waren die
Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise über die herrlichen Blumen¬
spenden erfreut , die ihnen Frau v. Herff namens der Damen der
Kolonie, sowie der Bürgermeister überreichten .

Hierauf verlieben die Kaiserin und die Prinzessin die „Hohen¬
zollern " und unternahmeneine Automobilfahrt in die Stadt und Um¬
gebung , während der Kaiser mit Botschafter v. Jagow an Bord der
Jacht blieb.

Die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise besichtigten die Kathe¬
drale San Florenz» und die Galerie im Palazzo Rosso und kehrten
um 4,45 Uhr nach der Hohenzollern zurück . Um 5,15 Uhr verließen die
Majestäten und die Prinzessin unter Salutschießen der Artillerie und
Hurrarufen der Besatzung die Jacht. Die spalierbildenden Truppen
präsentierten und die Schüler der deutschen Schule streuten Blumen
auf den Weg der Kaiserin.

Um 5,20 Uhr folgte sodann unter begeisterten Hochrufen der
Menge di« Abfahrt nach Karlsruhe .

■= >Genua, 3. Mai . Der Kaiser hat den Gesandten Frhr. ». Wan¬
genheim und Frhr. Dr . v. Jenisch das Ritterkreuz des kgl. Hausordens
von Hohenzollern verliehen.

* * *
----- Genua , 8 . Mai . (Tel .) Ein GLterzug entgleiste im

Tunnel von San Benigna , den der kaiserliche Sonderzug
durchfahren mutz. Die Aufräumungsarveiten werden beschleu¬
nigt , um eine Verzögerung der Abreise des Kaisers zu ver¬
meiden .

t Basel , 4. Mai . (Privattel .) Das deutsche Kaiserpaar
mit Prinzessin Viktoria Luise ist heute früh nach 6 Uhr auf
der Fahrt von Genua nach Karlsruhe mit dem Eotthardzuge
hier eingetroffen und ohne Aufenthalt weitergefahren .

(Die Befürchtung , der kaiserliche Sonderzug könnte durch
die Entgleisung eines ELterzuges im Tunnel von San Be¬
nigna eine Verzögerung erleiden , scheint demnach sich nicht
erfüllt zu haben . D . R .)

Zur Kölner Spionageaffäre .
*== Köln » 4 . Mai . Die der Spionage verdächtige Sprach¬

lehrerin Thirion befindet sich schon seit drei Wochen in Haft .

Sie wird als eine grotze Schönheit geschildert, die einen
Weseler Offizier in ihre Netze zu locken versuchte, um von
ihm einen Mobilmachungsplan zu erlangen . Ein Richter des
Reichsgerichts weilt seit einigen Tagen hier , um das bela¬
stende Material zu ordnen und die Untersuchung zu Ende zu
führen .

tk. Köln , 4 . Mai . (Privattel .) In der neuen Spio¬
nageaffäre wurden , dem Vernehmen zufolge , in Köln
und Wesel zwei weitere Verhaftungen wegen
Verdachts der Beihilfe vorgenommen . Die verhaftete fran -
zöstsche Eprachlehrerin Thirion war bei ihrer Verhaftung im
Begriff , nach Paris zurückzureifen.

Die dentfch-ruffischen Abmachungen.
hd Berlin, 3 . Mai . Der Londoner „Standard- hat sich des

Längeren mit den deutsch-russischen Abmachungen über Persien usw .
Seine Mitteilungen sind, wie man in Uebereinstimmung mit ver¬
schiedenen Blättermeldungen dem Depeschen-Bureau Herold von
autoritativer Seite bestätigt, durchaus unrichtig . Weder sind die
Verhandlungen definitiv abgeschlossen, noch ist irgend etwas einge-
treten, was einer baldige« günstigen Regelung entgegeuftehe« könnte .
Die Auslastungen des Berliner „Standards -Korrespondenten machen
ganz den Eindruck, als ob er der deutsch-russischen Verständigung un¬
sympathisch gegenüberstände . In dieser Hinsicht dürfte er schwerlich
mit der öffentlichen Meinung Englands übereinstimmen.

Die Ereignisse in Marokko.
hd Berlin , 3 . Mai . Der Pariser „Temps " steht in der bekann¬

ten Auslastung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" eine Ver¬
dächtigung der Absichten Frankreichs , das positiv erklärt habe, weder
Fez besetzen, noch die Integrität Marokkos oder die Souveränität des
Sultans antasten zu wollen. Zu dieser Stellungnahme des „Temps"
wird dem Depeschen-Bureau Herold von unterrichteter Seite folgendes
mitgeteilt :

„Wer dir „Norddeutsche Allgemeine Zeitung- genau gelesen hat,
wird daraus ersehen haben , daß irgendwelches Mißtrauen gegen die
französischen Absichten darin nicht ausgesprochen wurde . Es war viel¬
mehr von der Möglichkeit die Rede , daß Frankreich durch die äußeren
Umstände verhindert werden könnte, sich auf sein jetziges Programm
zu beschränken. Hierauf hinzuweisen wird dem offiziösen deutschen
Preß-Organ um so weniger verübelt werden können, als es ja die
äußeren Umstände den Franzosen bisher noch nicht gestattet haben ,
Casablanca zu verlosten » besten Besetzung ausdrücklich als eine provi¬
sorische Maßnahme bezeichnet worden ist. Deutschland würde es mit
Genugtuung begrüßen , wenn die Franzosen in der Lage wären, ihr
Programm inne zu halten.-

= Tanger , 4. Mai . Nach einer Meldung des Reuterfchen
Bureaus vom 6. April aus Fez ist die Mahalla Bremonds
unter Enthusiasmus der Bevölkerung in Fez eingezogen . Die
Stadt ist ruhig . Das Vertrauen ist wieder hergestellt , obwohl
außerhalb völlige Anarchie herrscht.

bl. Tanger, 4 . Mai . (Privattel .) Mit der am 26 . April erfolg¬
ten Ankunft der Mahalla des Majors BrLmond in Fez ist nach An¬
sicht der Europäer jede Gefahr für die Hauptstadt geschwunden. Der
Sultan verfügt nunmehr über 7000 Soldaten . Wie groß die Gefahr
übertrieben worden war, geht daraus hervor , daß Bremonds Trup¬
pen nur ganz geringe Verluste hatten. Während Major Brimond
in Fez einzog , führten die Truppen von Fez mit Hilfstruppen der
Hiaina und der Veni Warain Scharmützel gegen die Beni Mter» um
diese abzuhalten. Auf die llled Dschama und andere Stämme hat die
Vereinigung der Truppe » Bremonds mit denen des Sultans einen
grotze « Eindruck gemacht. Zn Fez herrscht die grötzte Zuversicht. Es
bleibt nur noch übrig, den Weg nach Tanger zu öffnen. Kenner des
Landes sehen die einzige Gefahr in einer europäischen Expedition
nach Fez .

'

Tanger, 4 . Mai . (Agence Havas) . Aus Mkazzar wird vom
2. ds. berichtet, die Stämme des Gharbgebietes hätten einen Brief
Muley el Eins erhalten, in dem dieser sie auffordert, ihn zum Sultan
zu proklamieren . Der Brief wurde zerristen. Hauptmann Moreaux
hat ein« neue Abteilung nach Suk el Arba geschickt, welche die am
Tage zuvor zurückgeschiitte ersetzen soll .

ff . Berlin , 4. Mai . (Privattel .) Ich erfahre soeben aus
authentischer Quelle , daß der französische Botschafter in Ber¬
lin , Cambon , in Konferenzen mit der deutschen Reichs¬
regierung den Plan einer neuen Marokko - Konfe¬
renz in vorerst inoffizieller Form zur Anregung ge¬
bracht hat .

Die mexikanische Frage .
— Douglas , 4. Mai . Flüchtlinge aus Hidvamas

erklärten , datz 1000 Amerikaner in Mazatlan angekommen
seien und datz mexikanisch « Kanonenboote den Hase «
sperre «.

---- Washington . 4 . Mai . Nach einer amtlichen Meldung
des Staatsdepartements sind die Zwistigfeiten in Mexiko
schlimmer geworden . Die Rebellen entfalten in der Nähe
von Mexiko eine bedenkliche Rührigkeit .

Vom Balkan .
— Saloniki , 3 . Mai . (Wiener Corr .-Bureau .) Fünfhundert Ar-

nauten und Montenegriner zerstörten die Telegraphenleitung in der

Gegend von Kastrati und griffen die türkischen Truppe» an. (3
Bataillon Infanterie nebst Artillerie eilten diesen zu Hilfe und gqtrieb die Anmuten unter schweren Verlusten. Die Türken verlos
zwölf Landwehrmännerund zehn Reservisten . Gleichzeitig wurde di
Telegraphenleitung zwischen Tust und Skutari zerstört und die Tr»,
pe« von starken Rebellenscharen angegriffen, die aber von zwei
gegengeschickten Bataillonen mit Eeschützbegleitung zurückgew«^,wurden . Die Eisenbahnen wurden beauftragt, sofort Vorbereitung»
für groß« Truppentransporte nach dem Wilajet Kostowo zu treßq

Kandel «nd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 3. Mai . (Offizieller Bericht!An der Börse waren heute Industrie-Aktien besonders fest. Anitz

491 E ., Verein Deutscher Oelfabriken 162 .75 E .» Waggonfabrik F^
187 G. (189 B .) , Heddernheimer Kupfer 122 .50 E . (123 .50 B .) , Hütte
heimer 55 G ., Badenia 214 G., Pfälz . Nähm. 195 E ., Schlinck 242 .50
(243 B .) und Süddeutsche Draht 159 E . Don Brauerei
waren höher : Badische Brauerei 70 E ., Ganter, Freiburg, 102 E . ugKleinlein , Heidelberg , 202 E.

Briefkasten.
R. F . Sie können gemäß 8 16 Zivilprozeßordnung am Gericht ,

stand des letzten Wohnsitzes des Beklagten klagen und die öffentlich
Zustellung der Klage beantragen. Möglicherweise wäre auch ch
Klage am Gerichtsstand des Vermögens zulässig . Setzen Sie sich nt|
dem Vormundschaftsgericht und der Eerichtsschreiberei in V»
bindung .

A. in Oe. Ihre Ansprüche gründen sich auf die 88 803, 907 fc
Bürgerlichen Gesetz -Buches .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

Karl Löb von Philippsburg , Buchdruckereibesitzer in Philipps »« ,
mit Sara Levi von Fischbach: Hrch . Heß von hier, Res .-Heizer hi«mit Lydia Beeh von Söllingen ; Karl Maier von Malsch , Magazi »arbeiter hier, mit Karoline Euilliard von Steinbach: Friedrich Schuh
von Liedolsheim, Präger hier, mit Elisabeth Hörnel von Willstätt
Friedrich Wenk von Tannenkirch , Kaufmann hier, mit Emilie Buse r»
Kirchwistedt .

Geburten :
27 . April : Anna Elisabeth«, Vater Konrad Steinmann , Vizr

feldwebel; Willy Otto, Vater Engelbert Weber , Schloster . — j
April : Berta Ruth Elisabeth, Vater Ludw. Kirsch, Vetriebsinspektn
— 30 . April : Lina, Vater Andreas Stuckrath , Händler; Maria«
Ruth, Vater Eottfr . Schwab , Kaufmann. — 1. Mai : Walter Hei
mann, Vater Julius Essig , Schloster ; Josua , Vater Raphtali Rubi,
Kaufmann. — 2. Mai : Willibald Karl, Vater Franz Clarenz, M»
schineningenieur .

Todesfälle :
2. Mai : Katharina Schnorr , alt 72 Jahre , Witwe des Kasernen

inspektors Fidel Schnorr ; Albert, alt 1 Jahr 2 Monate 24 Tage
Vater Wilhelm Herbach, Schmied ; Otto Bartning , Ehemann, Prim
tier, alt 73 Jahre ; Georg Seidel , Witwer , Wagner, alt 76 Jahre
August Kiefer, ledig, Sattler , alt 23 Jahre .

Wasserstau» des Rheins .
Apnkanz . Hafenpegel , 3. Mai 3,27 m (2. Mai 3.28 m).
Schulicrinlek, 4. Mai Morgens 6 Uhr 1 85 m (3. Mai 1,92 m).
Kehl, 4. Mai Morgens 6 Uhr 2,67 m (3. Mai 2 73 m).
Waran , 4. Mai Morgens 6 Uhr 4,16 m (3. Mai 4,20 m).
Mannheim , 4. Mai Morgens 6 Uhr 3,54 m (3 . Mai 3,60 m).

Uergnügungs - und Nererns-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 4. Mai :
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 2. Frauenabteilung Oberreaffchule .
Oesterr.-ungar. Hilfsverein . 9 Uhr Eeneralverftg. . 4 Jahreszeit«!
Sachsen und Thüringer. 8Y» Uhr Monatsverslg . im Palmengari«
Schwarzwaldverein. Vereinsabend.

'
Moninger , Konkordiasaal.

Turngem . 8Y» U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen 0 Eutenbergst
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam. I . Rebeniusst
Verein für Handlunaskommis von 1858. Versamml. im Landsknecht
Verein von Voaelkreunde». 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adln

JSatrapas
I

Feinste Qualitäts-Cigarette
ru 3 bis 5 Pfg. per SfiicK.

m

Im Handumdrehen
den dielen scharfen und schädlichen modernen Zauber-Waschmittel « 0
wenden : dies hat nun mittlerweile schon manche Hausfrau erfahren >
ist zur 1 oliden Waschmethode „mit Luhn ? ' zuruckgekehrt. 239j

Theater, Kunst und Wissenschaft .
t Wiesbaden, 3. Mai . Im Alter von 77 Jahren ist in Sonneberg

der bekannte deutsche Volksschriftsteller , Pfarrer Ottokar Schupp, ge¬
storben. Schupp hat bekanntlich die Volksbüchersammlung von W. O .
». Horn weitergeführt.

fd Paris , 4. Mai . (Privat .) Die ausgezeichnete Pianistin
Bertha Weill aus Karlsruhe trug hier einen glänzenden und
berechtigten Erfolg davon und zwar anläßlich ihres Auftre¬
tens in einem bedeutenden Konzert in der „Salle Erard ".

-- Chriftiania, 3. Mai . (Tel .) Das Storthimg hat heute ein¬
stimmig einen Betrag bis zu 300 000 Kronen zur Errichtung von
Radio-Telegraphen-Stationen auf Spitzbergen und bei Hammerfest
bewilligt. _ _ _ ___ __

Vermischtes.
= Guben , 3 . Mai . Die Beteiligung an der Maifeier trug einem

Bauarbeiter Vorwürfe seiner Mutter ein. Darauf ließ er sich von
einem Zuge überfahren .

---- München , 4. Mai . (Tel .) In Spitzverg im Bayerischen Wald
starb gestern die älteste Bewohnerin Deutschlands, Josefa Eder, im
Alter von 118 Jahren.

hd München , 3 . Mai . (Tel .) In dem Dorfe Ziegelerde «
in Oberfranken hat gestern mittag ein Kvjahriger Mann na¬
mens Stephan Graf seine gleichalterige Ehefrau erschlage«.
Graf , ein ausgesprochener Alkoholiker , verlangte von seiner
Fra « Geld für Schnaps . Als ihm die Frau nichts gab, schlug
er so lange blindlings auf die Frau ein bis sie tot liegen
blieb . Rach dem Mord « begab sich der Unmensch in eine
Wirtschaft des Ortes , wo er sich seiner Tat noch rühmte ,
tzendarmen nahmen den Mörder fest.

---- Kremfier (Böhmen ) , 4 . Mai . (Tel .) Bei Revision der
Mtischen Eemeindekaste hat sich ergeben, daß der städtische
ffentmeifter 400 000 Kronen unterschlagen hat .

ihd Zürich, 3. Mai . (Tel .) Ein Barbier Bücher, der aus
armenpolizeilichen Gründen mit seiner Familie aus Zürich
in seine bernische Heimatgemeinde geschafft werden sollte , er¬
schoß zwei seiner Kinder und verletzte die Frau und ein drit¬
tes Kind durch Schüste schwer und beging hierauf Selbstmord .

— Baku , 4. Mai . Aufsehen erregt das Verschwinden zweier
Söhne des Petroleumkönigs Tagiew . Die beiden Knaben, die im
Alter von 12 und 14 Jahren stehen, verließen das Vaterhaus, angeb¬
lich weil sie dort zu schlecht behandelt wurden. Das Vermögen
Tagiews wird auf 50 Millionen Mark geschätzt .

DaS Straßburger Kaiserdenkmal.
BL Straßburg, 3 . Mai . (Privat .) Für die Einweihung des

Denkmals Kaiser Wilhelm I., die am 6. Mai hier stattfinden wird,
werden jetzt die letzten Vorbereitungen getroffen. Die Umwandelung
des Kaiserplatzes , auf desten Ostseite sich das schlichte Reiterstandbild
des alten Kaisers erhebt , ist beendet . Er hat durch die Anlegung brei¬
ter Rasenflächen an Stelle des wilden llnterholzgesttüpps, das ihn
früher umgab, entschieden gewonnen, hätte freilich , wenn in anderen
Städten Studien über Platzanlagen gemacht worden wären, ein noch
viel schöneres Aussehen gewinnen können . Das Denkmal wendet,
dem Platz und dem an seiner Westseite gelegenen Kaiserpalast, den
Rücken zu. Es schaut nach der Kaiser Wilhelmstraße und dem diese
abschließenden Univerfitätsgebäude. Von dieser Seite aus bettachtet ,
wird cs als Verschönerung des Stadtteils wirken ; aber durch Aus¬
wahl eines Platzes unmittelbar vor dem Kaiserpalast hätte man ganz
andere , weit monumentalere Wirkungen erzielen können .

In der Umgebung des Denkmals herrscht jetzt schon täglich reges
Leben. Die Truppen, die dort am Samstag Aufstellung nehmen sol¬
len, üben bereits mit ihren Kapellen den An- und Abmarsch und auch
die übrigen Festteilnehmer sehen sich vorsichtigerweise schon die Plätze
an, die ihnen zugeteilt find. Erfreulich ist, daß beide Teile der Be¬
völkerung in gleicher Weise an der Ehrung des Andenkens Kaiser
Wilhelms I . teilnehmen und daß auch die Schulkinder zur Feier zu¬

gezogen werden . Gerade im Kindesgemüt haste» solche Eindri
und üben starke Wirkungen aus .

Ganz ohne Dissonanzen ist es freilich bei den Vorbereitun-
nicht abgegangen. So ist es in alldeutschen Kreisen übel vermU
worden , daß der Bürgermeister von Straßburg , Dr. Schwand« , «
Alt -Elsässer ein Eintreten in die Denkmalskommissio» abgelch
hat, obwohl er als Oberhaupt der reichsländischen Refidery des 9»
fers dort am wenigsten hätte fehlen dürfen , und obwohl er das De»
mal doch mit einer kurzen Ansprache in die Obhut der Stadt übe
nehmen muß. Solchen Unentschiedenheiten wird man hier noch la»
begegnen , aber es ist sehr gut, daß Alt - und Reu-Elsaß-Lothring«
wachsender Zahl gegen sie Stellung nehmen, wie das vor we«P
Tagen in der Elsaß-Lothringischen Vereinigung geschehe» ist,

UnglüÄsfälle .
M Beuthen (Oberschlesien) . 8. Mai . (Tel .) In » ttf

witz fiel beim Auswechseln der Masten für die elektrische L<
tung ein schwerer eiserner Mast um und stürzte in eine Sä
spielender Kinder . Ein lljiihriger Knabe wurde sofort getü
ein kleinerer Bruder des Getöteten erlitt lebensgefährlm
zwei andere Knaben schwere Verletzungen . .

ihid München, 3. Mai . (Tel .) Der Tiefbau -Parlier St «
ner stürzte in einen 7 Meter tiefen Kohlenschacht, wurde **
schüttet und konnte nur als Leiche geborgen werden .

i— Lissabon . 4 . Mai . (Tel .) Durch die Explosion ei»
Pulvermagazins in Caparica bei Lissabon wurden viele f *
Jonen verletzt und einige getötet .

Pon der Kuflfchiffahrl.
--- Petersburg . 3 . Mai . Der französische Flieger SJfrjj

ist heute hier eingetroffen , um einige vom Kriegsministe ^
erworbene Flugmaschinen abruliefer « und hier eine Flt ^
schule zu gründe« . -i

T
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Zu Sonder -Preisen
moderne leichte Arbeiten :

Vergissmeinnicht
Stiefmütterchen
Mille -fleurs - Körbe
Mosaik , Erika
Holzperlstickerei

gezeichnet auf grau , creme und weiss

Schone ** ca. 35/35 cm . . . . Stück 38 4
Decke , ca . 60/60 cm . . . . . Stück 95 4

Stück 75 b
Stück 70 4
Stück 1 .35

stück 2 .85

Stück 1 .35

Stück 1 .65

stück 5 .75

ÜMnlH
Soweit Vorrat.

Kissen mit Rückwand . . . .
Stuhlkissen mit Fransen . . .
Läufer, ca . 35/130 cm . . . . ,
Buffet -Decke ^ ca . 70/150 cm . .
Servier - Decke , ca . 70/90 cm .
Nähtisch - Decke , ca . 50/100 cm
Tischdecke , ca. 160/160 cm . .

Decken , ca . 60/00, angefangen, mit Material

Donnerstag , den 4. bis Mittwoch , den 10 . Mai

In der I. Etage

Ausstellung
moderner

Handarbeiten
.

Zu Sonder-Preisen
unterere aparten Neuheiten :

Dordrecht
Pfau
Iris

auf weissem Leinen gezeichnet .

Stück 2 .25

Schoner , ca. 35/35 cm . . . Stück 65 4
Decke , ca. 60/60 cm . . . . 1 .55
Decke , ca . 70/70 cm . . . . 2 . 10
Läufer, ca . 35/130 cm . . . , , Stück 1 .90
Läufer, ca. 40/150 cm . . . . 2 .50
Buffet - Decke , ca . 70/150 cm . Stück 3 .50
Servier- Decke , ca . 70/90 cm . Stück 2 . 10
Handtuch , ca . 60/120 cm . . . Stück 1 .90
Tischdecke , ca. 160/160 cm . l Stück 7 .75
Kissen mit Rückwand . . . . . Stück 1 .25
Tablettes hierzu . Stück 35, 50 , 60 , 75 i

/ald“
gezeichnet . . . . . Stück 38 4

Ci* ;

Frau N. Schroedter von Födransperg
erteilt Gesangs -Unterricht,5 .1

Sprechstunde : Mittwoch u . Samstag v . 3—4 Uhr. Vorholzstraste 36 .
ElOiS

Von heute ab bleibt mein Geschäft wie bereits
in meinen früheren Lokalen, wieder :: :: ::

zur Gesundheit l. Nennen.
Karlsruhe , Kaiserstratze 183. 7087

'Berten
in affen Grüßen unb mobernen TarOen.

71. 2iegter,
Bitterftrafte 2, Bariser Xfeiberfhderei

am Ziräef. unb Zeidjenateiier .

» 4 £ Vorschuß- u . provisionsfrei , gegen Akzept .

i
lHi Bürasch., Hinterlegung von Wertpap . und
ifll Policen , . Diskont , von Gesch.-Wechseln
1111 SS14830 u . Buchforderungen rc. durch :IUI AuSführl . Off. Lagerkarte 13 , Pforzheim .

Bauplatz , Tausch.
Best . Privathaus wird zu kaufen

oder gegenlastenfreie Bauplätze ein¬
zutauschen gesucht . Off. unt . B14817
an die Exped . der »Bad . Presse". 2 .1

Hypotheken *
Restkaufschillinge

Forderungen
zu kaufen gesucht . Off . unt . B14813
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .1

7066

aesen Sie ?
bitte unsere Inserate aufmerksam , denn es ist für Sie von

grösstem Vorteils
Art . Uz . Braun Chevreaux - Kinder » Sehnflp -

atlefel , bequeme Faeon
Grösse 27—30 31—35

Mk. 4.65 Mk. 4.95
Art . 268. Echt Chevreaux -Kinder -Schnltmtletel ,

elegante Facon
Grösse 27—80 81—35

Hk. 465 Mk. 4.95
\ >t 8228 Echt Chevreaux -Hcrren -

Halicn .ytiolel , Besatz ohne Seitennaht m AW
elegantes Facon . per Paar Mk. 0 *99

Art 8188 Echt Chevreanx -Damen -
Schnflreiielfcl , bequemes Facon . . . ,

£ 0Q

R . Altschüler
,

per Paar Mk.

Karlsruhe ,
-' afserstr . 161, Ecke Ritterstr.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands
34 eigene Geschäfte .

Klwill-MrW
an Anfänger und Vorgeschrittene.
Offerten unt . Nr . B1483S an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Student sucht guten

Offerten unter Nr . B14858 andie Exped . der „Bad. Presse" erb.

Geld -Darlehen
mit ratenwciser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt I ? . CSauweller ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4d . B14755 .3.1

I. u . II. Hyvoth.- uapital für hier u.
an üw.wird streng reell verschafft. Off.
u .Nr .B14531 a .d .Exp. d . .Bad .Pr .' 3 .2

suniiplif
oder Acker , wo man eine solche
anlegen kann, sofort zu kaufen
gesucht ' 2 .2

Offerten unter Nr . B1473S an die
Erved . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Piano
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

NäherrS unter Nr . 4104a in der
Exped . der „ Bad . Preffe ".

.. AM

Panama
,

Neue Formen . Aparte Garnituren.

Grosse Auswahl in allen Preislagen .

Gustav Nagel Nach !.
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

7070 . 116 Kaiserstrasse 116. - -

Zu verkaufen :
Bayr . Sriginal -Prinzregenten -

Iubilällmska - len
gestempelt 18. Mär » 1811

pro Stück 8 Mk . Offerten unter
4136a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten

Oleanderbäumeabzü
".

geben . (B,«« ) Kronenstr . 10, III.
Sehr gutes , komplette? Bett ,

sowie Weist zeug leinen billig
zu verkaufen. B14831

Geora -Friedrichstr . 84 , 4 . St .

Sotalabte MMm
in Süowestgadt unt . sehr günstigen
Bedingungen bei niederer Anzablg.
zu verlausen . Offerten unter Nr.
3314814 an die Expedition der „Bad.
Vreffe" erbeten.

Bollständ. n ) A( f billig zu ver -
guterhalt . < > « 1 lauert .
B14843 Brauerstr . 31. 4 . St . t .

Zu verkaufen : 1 vollständ ., fast
neues , schönes Bett » 1 ovaler Tisch»
1 neuer Küchentisch , 1 zweiflamm .
Gasherd , 1 gr . Küchenherd.
2314854 Kurvenstr . 11, 6 . St . r .EintamiiiBiwiaus .

In herrlicher Gegend des Alb «
tals ist ein modernes, neuerbautes
Einfamilienhaus mit Garten rc .
alsbald zu verkaufen, event. zu ver¬
mieten . Schöne, ruhige Lage nabe
am Walde. Günstige Gelegenheit
für Pensionäre rc . Offerten unter
Nr . 3314655 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Billig z. verkaufen : Schreibtisch ,
Sviegelschrank, Buffet , Vertrko .
Plüschdrwan. B14767

Akademirstraße 48. pari .

Betlsedern ,
Pfund , zu verkaufen . B14824

Bulach . Neue Anlaaestr . 62.

Lieg - u . Sitzwagen ^
gut erhalten , billig zu verkaufen .
B14825 Göthestr . 84 , UI . rechts ^Ein Pianino

und ein Harmonium , beide aller¬
besten Fabrikats , habe im Auftrag
einer wegziehendenHerrschaftspott¬
billig zu verkaufen. BI4860
Ohi » Stfthr , Ritterstr . 11 , pt .

MimmdewMli . swä
braun , ist billig zu verkaufen .
B14848 Rudolfstr . 8, 3. St . HthS.

B14832 .2.1 Luisenstr . SS . 4. St . I.ff .eu, und gebraucht ,44441V , billig zu verkaufen
und zu vermieten . Daselbstwerden
auch Klaviere gestimmt urepariert .
B -«" M . Eckert , Steinstr . 16, L

Kinderwagen , gut erh . (Rohr ), z.
Sitzen u . Liegen, bill. zu verkaufen .
Bl4823 Marenstr . 5 , 5 . St ., IkS.

ÄÜiÖUfÄS
Amalienstraße 80 , U . Bl4750Gelegenheitskauf.

Ca . 100Stück Apparate /Neuheit)
sind umständehalller sofort gegen
Kaffe billigst zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter Nr . B14829
an die Exped . der „Bad. Preffe" erb .

Ml>ll>rrai>. NelhnrW
gut erhalten , billig zu verkaufen .
2)14857 Kreuzstraste 16, pari .

SAeidmIW
Offerten unter Nr . B14757 an die

Crvedition der „Bad. Preffe.
" 6 .2

Ar AMieii-ÄeW«.
Zwölf Macropoden , oarunte

Prachtexemplare , billig zu verkau .B14t 43 Amalienstraße «iS. varl .

Stein. Herrenrad m . Torp .-Freil .,
fast neu, billig zu verkaufen .
B14803 Gartenstr . 64, V. . lkS.

Fahrrad
abzugeben. B14827
Kerrg -Friedrichstr . 10 . 8 . Stock.

'u verkaufen ein noch gut erhalt ,
(ohne Freilauf ) zumII 0 Preise von 25 Mark .

Inzusehen nachmittags zwischen' und 3 und abends nach 6 Uhr.
4 ,' PuUitzftr. 80, L. ©t#<£

Pftanzenkübel
verschied . Größe hat zu verkaufen

f «r6. feliMM , WaMr . 54.
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Verein Volksbildung .
Sonntag , den 7. Mai . nachmittags halb 2 Uhr. findet im

« rotzh . Hoftheater eine Borstellung statt , u. zwar : ..Jugendfreunde "
von Fulda. Hierzu haben unsere persönlichen Mitglieder die Vorrechte.Die Eintrittskarten werden Freitag , den 5. Mai , abends 8 Uhr, im
stähl. AuSstellungSgedSude anf dem Festhalleplatz verkauft . Mitglieds -
karten sind vorzuzeigen , ferner ersuchen wir unsere Mitglieder , ab-
gezählteS Geld mitzubringen. 7096

Waldstr .
16/18

Colosseum
Direktion : Gust. Kiefer .

Telephon
1938.

JACKSON , der Amerikaner , kommt !
Deute Donnerstag :, den 4 . Mat 1911

ringen : Jackson (Amerikas Ringerriese ) mit Wolf (Luxemburg).
Rani de Nancy (Frankreich) mit Debie (Westfalen).

= Eotscheidungskampf =
zwischen Eggeberg (Finnland) mit Horvath (Mähren ).

Beginn der Ringkämpfe 95|. Uhr. 7068
Vorher präz. 8 IJhr das sensationelle Variete -Programm .

Hotel und Restaurant

Friedridishof
Direktion : G. MÜNZER ,

Heute Donnerstag abend im Garten :

aus geführt von der Kapelle des

I. Badischen LeibgrenadierRegiments Nr. 109.
(Böttges Kapelle ) .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg .
Auserwfthltes n . reichhaltiges Programm .

MmAT
WiiiBl .

e Cafe s
Röderar

Ecke Waldhorn - u. Zähringerstr

Heule,Donnerstag abend KÜIlStIeM(OIlZGrt

Echt südamerikanische

Panama -Hüte
M . 6.50, 8—, 10. - , 12 .—,
15 —, 18.—, 20.—. 25 —

u . s. w.
mit Band und Leder, fertig

garniert. 6746 .3.1

Panama - Import,
Kaiserstrasse 191 .

Heute, sowie jeden Donnerstag

chlachttag.

niMtbefb .uooo
innerst. 70 *1, d. auitL Schätzung m.
größerem Nachlaß sof . zu verkauf .

Offerten unter Nr . B14816 an die
Exped. der »Bad. Preffe ".

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO, Tel. 335
empfiehlt

frifdie Hechte, Zander,
Kotzungen, Seezangen ,

Heilbutt, ScheBfifche . Kabeljau,
Wefer- und Kheinfalm.

Matjes-Heringe,
Sommer -Malia -Kartoffetn.

Neuer Maloffol-Kaviar .
Junge Enten, Poularden ,

Hahnen , Tauben.
Konserven

mit /0 % Kabatt.
7105

Sdaveffinger Spargeln .

Weine, Liköre, Sekt.

:Rabattmarken.

Prompter Versand.

An den Sonntagen Yom 1. Mal bis 1. Oktober
bleibt mein Geschäft geschlossen

Ich bitte meine verehr!. Kundschaft höfiiehst , hiervon Notiz zu nehmen .

Christ . Oertel , Kaiserstrasse 101—103.
Telephon Nr. 217. =

Kleiderstoffe- , Wäsche- , Betten-Ausstattungs -Gesdiäft. 7091

Gesdiuister

für Lebensmittel
Gültig bis incl . Samstag , den 6 . Mal.

Schnittbohnen Dose SO JSchnittbohnen Ia . */i , 34 ^Breehbohnen . >/, , 32 J,Brecbbehnen I» . 1I1 , 31
Gcrnttse -Erbun . . . . . . . ‘/i » 42 4
Jange Erbsen . >/, , 45 J
Junge Erbsen mit Karotten . 7» , SS 4
Junge Karotten , geschnitten . . */» „ 23 JPariser Karotten . */t Dose 65 , '/« Dose SS 4
Gemischtes Gemüse I Dose 105 , V, Dose 58 4,Gemischtes Gemttse II */i Dose 80 , '/» Dose 45 4
Wacbsbobnen . . >/i Dose 46 , */, Dose 28 i

Pol » Moyens 7i Dose 54 . '/, Dose 32 4
Petit Pole Moyens t/iDose 68 , '/,Dose3 » )
Petit Pols Fine 7t Dose 85 , */« Dose 48 J
Petit Pole tres Fine '/, D. 120,7 . D 65 j
Kaiserschoten */t Dose 125 , 7, D. 68 4

Grosse Bohnen . , 7i Dose 68 , 7, Dose 39 4Kohlrabi . . 7, , 36 4
Pfifferlinge . . . . 7i Dose 68 , 7, , 44 4
Steinpilze . , . . 7i » l .* 0 , 7 » » 70 4
Champignons . . . Dose 40 , 70 4 , 1 .15 , 2 .05
(Morcheln . 7i Dose 1.50 , 7t Dose 80 ^
Tomatenpuree . . 7, , 78 , 7* » 44 4

Senfgnrken . . . . 7i Glas 1. 15 , 7t Glas 65 4
Mixed Piekles . . . 7t , 1 . 15, 7, , 65 H
Perlzwiebeln . . . 7i » 1.15, 1 /, „ 65 i
Essiggurken . . . 7, , 1. 15 , >/. , 65 4
Essiggurken . . . . . . 2 Liter Dose 120 4
Salzgurken . . . . . . 4 , , 165 4

Mirabellen . , , . 7, Doee 78 , 7. Dose 44 H
Heidelbeeren . , . 7i 78 , 7. 9 4 * b
Stachelbeeren , . '/, 9 78 , 7. 44 bi
Erdbeeren . . . . V. 145 , 7. 78 bi
Gemischte Früchte I 7t 120 , 7. 65 bi
Gemischte Früchte 11 7i 105 , 7. 58 bi
Birnen . . . . . . 7. » s , 7. n 48
Reineclauden . , . 7t n 90 , 7- 50 bi
Pflaumen . . . . . 7t Ä 68 , 7» 9 39 bi
Ananas . . . . . . Vi 155 , 7. 9 . SS bi
Aprikosen . . . . 7i 135 , 7. 9 73 bi
Pfirsiche . . . . . 7« 9 155 , 7. 9 83 b(Nüsse . 7t n 110 , 7, 9 60 bi
Prelsselbeeren . . 7. 78 , 7. 44 bi

10 Pfd . -Eimer 3 .35 , 5 Pfd .-Doge 1 .95 .

Gemischte MarmeladeEimer ca. 8 Pfd. 1.20
Blsmareh -Hertnge . ,
Heringe in Gelee . . »
Bratberinge .
Ostsee BeUh »Heringe
JLacbs . .
Aal in Gelee . . . .
Sardellen .
Nordsee -Krabben . .
Hammer .

Dose 55 —70 4
, 38 —70 4
, 55 — 98 4
» 60 H
n » 0 —98 b ,
- 60 —175 b,Glas 70 —85 bi

Dose 55 —98 bi
„ 145 - 265 b .

Rbelnlscbes Apfelkrant
7t Dose 110 , 7* Dose 60 4

Heute eintreffend !

Bücklinge . e stück 25 ^
Lachs . . V* Pfund 40 J
Ancbovl -Paste . . Tube 85 —55 4
Sardellenbutter . . . . . . , 85 —55 2

Oelsardinen Dose 28 , 32 , 45 , 60 , 80 H
Holsteiner Salamiwarst . , . Pfund 145 biHolsteiner Cervelatwnrst . . . „ 145 bi
Braunscbw . Rotwurst . . . . , „ 75 L,Hallesche Knaekwnrst . . . . , 120 .Sj
Nnsseblnken . , 145 bt

Echte Tilsiter Küse . . . . . . Pfand 85 4Mttnsterküse . . . Pfund 90 4Deutscher Camembert -K &se . . Stück 27 4Krftuterhäse . . . . . . . . . Stück IO 4Edamer . Pfand 100 4

ShmliMi
Sektion Karlsruhe .

Bouillon -Würfel 10 stück 35 ^

Zitronen Dutz . 48 ^

Morgen eintreffend :

Kopfsalat , Gurken, Tomaten.
Bananen, Rhabarber , Spargel.

7086

Matjes -Heringe , . . stock 16 H

Maitrank Flseebe

Donnerstag, den
4. Mai 1911:

Vereinsabend
im Moninger (Konkordia¬

saal ). MS' Der Ausflug ln die
Pfalz findet am 14 .Mal statt

(ereil I.WIi|s -tonls MISS
(kauf« . Verein Hamburg)

Bezirk

8e1rMe Kleider,
Schuhe u. f. w . bezahlt am besten
J . Stleber , Markgrafeuftr . 19.
4.4 Telepheu 2477 im Hause. %imi

Karlsrahe .

e « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches

Sarisruhe .
Heute Donnerstag , den 4. Mai .

abends 9 Ustr.

im Vereinslokal (Goldener Adler) .
Vortrag d . Herrn HofschauspielerM. Schneider über die Bogel -

liebhaberei und Bogelhaltnnain China . Besprechung bezüglichdes dieSjährmen FrühjahrS -
AuSflugS. — Gratisverlosung . —
Um rechtzahlreich. Erscheinenbittet

Der Vorstand .
Weißer wollenes Jackenkleid ,wie neu , schlanke Figur , Jacke aufSeide für 16 Mk . zu verkaufen .

6 Gottesauerstr . 6 . 2 . St

Pudel ,
schöner , schwarzer Rüde , 6 Monate
alt , Eltern präm ., bill. zu verkauf.L. Krauet ft 8* bei Durlach . .

Kaiser-Sekt (Fruehtschawnwein ) Flasche 145 H
Weisser Tischwein Liter 88 H

Apollo -Theater .
Sonntag , de« 7. Mai : Öffentliche

Tanz - Nnsik
mit Franraise -Einlage «. 7098.2.1

Donnerstag , den 4. Mai 1911.
59 . Abonnements * Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnementskarten ) .

Fidelio .
Oper in zwei Akten von Treitschke
Musik von Ludwig van Beethoven .
Musikalische Leitung : Leop . Reichwein
Srenische Leitung: Peter DumaS.

Anfang 7Ubr ^ Endegeg. 7.10Uhr.
Aaffe - Erösfmmg : V-7 Uhr.

fHrnfic Vreike.

r
oKonrad

Schwarz
GrosA. Hoflieferant

50 Waldflr. 50
Telephon 352

empfleklt
Bade - Einrichtungen

and Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

VorteilksjUrU KaufgtUgenkeit -
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NorOOeulsdie Wurstwaren - Delikatessen
Frankfurter Lyoner . . . .

dito Schinkenwurst .
dito Leberwurst . .

Hildesheimer Leberwurst . .
GriebenWUr8t I n , Fleisehstttckea

dito II .
Delikatess -Siilze . . . . .
norddeutscher Presskopf . .
Trüffelleberwurst . . . .
Kalbsleberwurst .
Delikatessleberwurst . . .
Sardellenleberwurst . . . .
MettWUrSt mm Streleken . •

1 40
1 .50
1 .60
1 .60
1 .40
1 .00
1 .20 .
1 .00
1 .80
1 .80
1 .60
1 .60
1 .40

MettWÜrSte in kleinen Stücken von

Zungenwurst .
Göttinger Salami . . . .

dito Cervelat . . . .
dito Plockwurst . . .

la Schwarzw . Dürrfleisch
Thüringer Dürrfleisch , M SCbiH
Norddeutsches „ „ „
Schinken , gekocht , sehr mager
Schinken, . .
Lachsschinken . . . . .
Mausschinken . . . . . . .
Schinkenspeck

. , empfiehlt

3<M

per Pfd. Jt 1 .80
>7 99 91 2.00
77 97 91 200
79 79 11 160
79 97 11 1 .40

99 9t 140
79 97 11 1 .20
99 77 99 220
97 99 97 2 .20
97 97 79 2.20
99 77 1t 2.20
77 99 11 1 .60

la . Frankfurter Bratwürstchen Paar 35 4

la . Schweizerkäse . .
Holländer Käse . . .
Feinster Münsterkäse .
la . Limburger , ->«Kön weich
la . Gouda .

Feinst . Bienenhonig m \
» n in V» Gläsern

per Pfd . M 1 .20
11 77 19 1 .20
11 19 91 1 .00

11 11 11 60 4
17 11 11 1 .20

91 19 11 1 .20
11 11 11 65 ^

0. zu Jt 1 .75
Flaschenbiere , Liköre , Limonaden
Ständig frische Tafelbutter und frische Eier

7067

Spezial -Geschöft für Norddeutsche Wurstwaren , Delikatessen und MolkereiprodukteLammstrasse 12, vis -ä-via dem Caf6 Bauei *.

Todes Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß meine innigstgeliebte Gattin , unsere
treubesorgte Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Karolina GoHm
im Mer von 49 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte « :

Franz Cohm und Kinder.
Blankenloch , den 4. Mai 1911 .
Die Beerdigung findet Freitag mittag 4 Uhr in

Blankenloch statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unsere liebe Tochter und Schwester

Luise Reichenbacher
nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 1b Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friederike Reichenbacher , Witwe.

Karlsruhe , den 4. Mai 1911.
Die Beerdigmrg findet Freitag nachmittag 1lai Uhr honder Friedhofkapelle aus Jta:
Trauerbaus : Rintheimerstraße 5. » 14876

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

unerwarteten Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden
lieben Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Oskar iMruster
Kroßy. Wahnverrvalter

für die reichen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung anläßlich der Einsegnung in Bühl und der
Bestattung in Karlsruhe » Muhlburg sagen wir tief¬
gefühltesten Dank.

UeberauS trostreich und wohltuend berührten die An¬
teilnahme und Kranzspenden des Vereins der Bahn - und
Äüterverwalter , StatwnS - und Telegrafenkontrollöre , der
Beamten . Unterbeamten u. Arbeiter des Großh . DtationS -
«wlts Bühl , sowie der Beamten der Bühlertalbahn .

Im Name « der trauernden Hinterbliebenen :
Gonstanze Armbruster , Wwe .

» ft« , den 4. Mai 1911 . 4150a

Stel I en -Angebote.
-2'1 * . fin biabes , fleißiges Mädchen ,U* etwas kochen kann, zu kleiner« nmhe per sofort oder IS. Mai«Hcht . B14579.2.2

— Rah . L -rrenstraße 62, 2 , St .
unabhängiges Mädchen od.kV w:rd für Dionatsstelle gesucht .14802.L2 Adlerstraße 3, 2. St

8 tüchtige B14720.2.2

gesucht.
Färberei Tbomas , Akademiestr . 28

Schlosser,
Mörzheim .

VE " Existenz "W8
ca. Mk . 6000 .— jährl . Einkommen soll intellig . Herrn mitea. Mk . 1000 .— Barmitteln übertragen werden.— — Aeußerst reelles Angebot . - -— .nstaa , den 6., Sonntag , den 7 .. Montag , den 8. Ma :

^ »7^ Uhr 10- 4 Uhr 9- 8Mt _ötel National , Karlcrube . 4076a

Samst „v. 9-U7 Uhr.bei Vaa ^ lli

Dnktgent
gesucht!

Bürger !. Gesangverein in Nähe
Durlach sucht einen tüchtigen Diri¬
genten . Etwaige Bewerber belieben
ihre Offerten nebst Preisangebot
pro Stunde oder monatlich unter
Chiffre 100 postlagernd Durlach ein»
zufenden._ 4103a.2,2

3umMerj|iiclcit
wird Jemand für täglich von
3—11 Uhr gesucht . Offertenerbeten unt . „Klavierspielen"
hauptpostlagernd Karlsruhe
i . B. 7090

Mädchen.
Jüngeres , fleiß., ehrliches Mäd¬

chen in kinderl. Haushalt gesucht .Näh. bei Fra « ] >r . Scbuberg ,Sophienftraße 9 , ü , täglich nach -
mittagS von ' i,5—8 Ühr. B14808

d.Liebe zu Kindern
gesucht. Näh .

B14480.8.3

KülresMlikM
für ein Bankhaus zum baldigen
Eintritt gesucht. Bewerberinnen ,
welche perfekt stenographieren und
mit der Maschine schreiben können ,wollen ihre Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften» Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der Gehaltsansprüche
unter Nr . 7095 an die Expedition
der »Bad . Presse" gelangen lassen .

Suche per sofort jungen kräftigen

Ein fleißiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit findet sofort guteStelle . Zu erfr . Kaiser -Allee 71
„ Unter den Linden ". » 14665

Gesucht zum 15. Mai ein braves ,durchaus anständiges

Mädchen
für Hausarbeiten zu klein . Familie .
7048 .2 .2 M- ltkeftr . 17 , pari .

In kleinen Haushalt wird junges ,
drmsMcheii Stz -'S
Tullastraße 74 , 2. St ., Eingang

Gerwigftraße . 8514851

, ein tüchtiges, welches schon etwas
I kochen kann, auf sofort gesucht .
» 14853 Hirschstraße W, 3 . St .

Äausburschen
C. Ki »t , Kaiserftraß «

IM

raste 70.
I Stellen finden sofort :
I , Zimmer -, HauS- und Küchen¬

mädchen in Saison , sowie für
er Köchinnenund Alleinmädchen
irch Luise Zeller , Erbprinzen -
:aße 23, 2. Stock , gewerbsmäßige
tellenvermittlerin . » 14872
Für eine Privatvilla in Baden-

Baden zu kinderlosemEhepaar für
15. Mai gesucht ein kräftige?,sauberes

Mädchen
für Zimmer u . Hausarbeit , welches
nähen kann. Desgleichen ein tüch¬
tiger Mädchen , welcher selbständig
kochenkann u .beimWaschenlSchnell-
waschmaschine ) u . Bügeln behilflich
ist . Gute Zeugnisse erforderlich.

Näheres : Karlsruhe (B .). Luisen-
stratze 31. IU. links, zu erfahren
vormittags v . 10— 1 Uhr. 7060

Gef . braves Mädchen , welches
schon gedient hat , für Küche und
H ausarbeit zu kleiner Familie auf
15. Mai gesucht. B14793 .5 .1
Näh. Karlfriedrichstr . 3. Laden lks.
Jüngeres, eins. Mcheu

für kleinen Haushalt gesucht.
Bl4784 Gntenbergstr . 4,1TI, r .

eit, welches daS Bügeln
erlernen will, gesucht.Waldstraße 49, Hth.

und zu jederFleißiges , ehrliches _ _Arbeit will. Mädchen auf 15. Mai
bei guter Bezahlung und Behänd»
lunggesucht . B14794 .8 .1

Mendelssohnvlatz 3. 3. Stock.
Vorzustellenvon 10 —12 Uhr dorm.

Tüchtiges Mädchen
für häusliche Arbeit sofort gesucht.B14807 Friedenstraße 2 , part .

Ein junges Mädchen , welches
gern « arbeltet , wird zur Beihilfe
in einer kl . Pension sofort gesucht.
B14811 Kreuzstraße 20, 3. St .

Weckfrau
sofort gesucht . » 14859

Baaerei Gustav Dennig ,Mamenstr . 11 .
Gewandte , fleißige Monatssra «

wird für einige Stunden des Tages
gesucht . _ » 14856
Durlacher -Allee 29c , 4 , St . rechts .

vor-
_ _ mittag zum Putzen

auf 1—Ist , Stunden gesucht.
Akademiestr. 49. part . B14766

belmSr .

Alleinmädchen .
Auf sofort gesucht braves , tüchti¬

ges Mädchen mit guten Zeugnissen.
314806 .2.1 Vorhol,Vr . 28 , N.

Besseres MäWen.
da» gut bürgerlich kochen kann und
gute Zeugn . besitzt, per sofort oder
15. Mai gesucht . Hoher Lohn. Näh.
» 14487 .2.2 Waldsir . 52 , 3. St .

Besseres Mädchen
in allen Hausarbeiten tüchtig, in
gutes Privathaus p . 1. Juni gesucht .
» 14809.2.1 Stefanienstr . 84,2 . St .

Suche auf 15. Mai oder 1 . Juni
ein jüngere » 7050L .L

Mädchen ,
da» etwas kochen und sämtliche
Hausarbeiten verrichten kann.

Näheres Kaiserstr . 191 , 8. Stock'
Ein anständ . Mädchen für Häusl.

Arbeiten von einer alleinsteh . Dame
sofort gesucht. Näh . von 10—5 Uhr
Amalienstratze 25 «, 8. St . rechts .
UüchenmSdchen gesucht
sof. od. später , gute Stelle . Lohn
35 Mk. monatlich. Gasthaus zum
Hirsch , Kaiserstr . ISS . Bl4885

FleigigeS und tüchtiges 7093

Mädchen
per 15 . Mai zu kleiner Familie
gesucht . Verständnis fürS Kochen
verlangt . Anleitung erfolgt . Vor¬
zustellen Mathystr . S, tl , 1—4Uhr
nachm , u . 7—8 Uhr abend» ._ 2 .1

Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen suche auf sofort oder 15 .
Mai bei hohem Lohn tüchtiges

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
sämtliche Hausarbeit verrichtet .

Frau Gustav Dennig ,7094 11 .
3 fleißiges , tüchtiges » 14840
Dienstmädchen,

daS perfekt kochen kann, wird bei
hob. LohnnachLandau i. Pf . gesucht.

Zu erfr . hier Kaiserstr . 80a , 8 Tr .

Stellen-Gesuche.
Junger Mann . 21 Jahre,smit den

nouvenoigen Bureauarbeiten ver¬
traut ,

" "
schinen
Utlfi* iwnvvw . . .
an oie Erved . der . Bad . Preffe " .

AWe Äleitermatzen»
. acht Kunden im AuSnähen .
SB14812 Kren,straffe 80. 3 . St .

Verkäuferin
sucht sofort Stelle.

Offerten unt . Rr . B14858 cm bvt
Erped. der . Bad . Preffe .

"

Fräulein sucht Stellung als
Verkäuferin .

Dieselbe war bis jetzt in der Kaffee -

ÜMiMes, img. Wiche»
sucht Stelle zu Kindern , fernereinige isr . Mädchen Lehrstelle «
für Bureau und Geschäfte .
Jüdischer Frauenbund ,

Ortsgruppe Karlsruhe
Lammstraste 13. 7089

TWl. Sell>msMm
sucht sofort Stellung im Wein¬
restaurant nach auswärts . B14685

Offert . Karlsruhe Steinstr . 7,Vorderhaus 2. Stock erbeten

sucht sofort oder später Stelle in
Hotel für hier . Helene Böhm ,Adlerstraße 17, gewerbsmäßige
Stellenbermittlerin ._ » 14863
B. Stellen suchen :
Mädchen, die kochen können, sowie
Zimmer - u . Kindermädchen. B'^
Helene Böhm , Adlerstraße 17, ge-
werbSmäßige Stellenvermittlerm .
R. Alleinmädchen Ä *
auf 15. Mai durch Frau Elisabeth
Reiher , gewerbsmäßige Stellen¬
bermittlerin , Kreuzstraße 9, Ecke
Kaiserstr . , neb. d. kl. Kirche.

Junge Frau sucht nachmittag»
Beschäftigung im ÄuSbeffern vonKleidern u . Wäsche in nur befferen
Häusern . Zu erfrag , in der Erp .der . Bad . Presse" unt . Nr . B14800 ,

Vermietungen .

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eineTreppe hoch ,
nach der Straße gehend , per
sof . od. später zuvermiete ».
1» Wohlschlegel

Kaiserstr . 173. -°

Per 1. Juli schone 3 Himtner -
Wohnung billig zu vermreten .B14842 Bunsenstraße 12, 4. St .
Wohnung zu vermieten.

Brauerstraße 18, 3. St ., ist eine
schöne Wohnung , bestehend aus
2 Zimmer , Küche, Keller u . Speicher
auf 1 . Juni oder später zu ver¬
mieten . Anzus. von mittags 1—3
und abends von 6 Uhr ab . » 14822

2 Zimmerwohnung , Mansarde,mit GaLeinrichtung , per sofort an
ruh . Mieter zu verm. B12373
Näh . Scheffelstr. 59, II ., b . Werlina .

Bismarckslr . 29
ist eine Wohnung von 3 Zimmern.
Küche , 2 Mansarden ufw. sofort od.
päter zu vermieten ,
öartenwohnung

Näh. daselbst ,B14775

Fasanenstratze 37
ist ^ ine 3 Zimmer - Wohnung im
1 . L-tock, eine 3 Zimmer -Wohnung
im 2. Stock und «ine 2 Zimmer-
Wohnung im 3. Stock auf 1 . Juli zu
verm . Nah , im Bäckerladen . B14821
Geora -Friedrichstr . 20, II ., schöne3 Ztmmerwohnung mit Balkon,
ohne viS-4-viS , auf 1. Juli zu
vermieten . » 14424...

Kriegstr . 88, 3 Zimmer mit Zu-
behör (Gartenseite ll . Stink) zu
vermieten . Näheres nn l . Stock
10—6 Uhr. » 12732.

» ronenftr . 42 ist eine freundliche
4 Zimmer - Wohnung >m 2. St .
p. sofort od. 16. Ma , zu vermieten.
Zu erfragen im Laden. B14657

Luisenftr . 50 ist eine Zweizimmer-
Awohnuug nebstZugeh. im Vorder-
hau » für 2L0 Mk. auf sofort od.später zu vermieten .
Zu erfragen4m. L StaL 1814834

Rudolfstr. 25 ist im Seitenbau eine «-
Mansardenwohnung von 2 Zim - ^
mern, Küche u . Keller auf I . Jult
zu vermieten. Näheres daselbst
4. Stock, rechts. B14658

Schützenftraße27 ist im Seitenbau
parterre eine kleine 2 Zimmer -
Wohnung auf 1. Juli oder früher I '
z« vermieten . B14804 ■
Zu erfragen im 3. Stock.

Uhlandftraße 12 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf 1. Juli zu vermiet .
Näheres im 1. Stock . » 14867,2 .1 :

Werderstraße 28 ist eine schöne
belle Wohnung . 2 Zimmer und
Küche auf sofort od . spater zu verm .
Näh , im 3. St ., rechts . B14393

Ziihringerftr . 66, H ., 11, ist eine kl.
2 Zimmerwohnung , Küche , Keller
u. Holzstall sofort oder 1. Juni
zu vermieten ._ » 14861

üBoön- il vivwipumv»)
sehr gut möbliert , in schönster Lage
an ruhigen Herrn sofort oder später
zu vermieten. - , 7002*

Stephanienstr . 88 , parterre ." In ein schönes Zimmer wird ein
ordentlicher Mitbewohner gesucht.
B14870 Zühringerstraße 71 , 2 . St .
Amalienstr. 24, part ., ist elegant
möbliertes Zimmer mit Gaslichtund Badebenütz. in kinderlosem
bess . Haushalt zu vermiet . SB“" ***

Degrnfrlbstratze 1, IV ., r ., ist ein
gut möbl . Zimmer an ein Frl .
billig zu vermieten . B14456.„..

Virschftraße10, nächst der Kaiserstr . ,
ist ein schön möbl. Zimmer mit
guter Pension per sofort zuvermieten Ä1454L .8 .3

Kapellenstratze 34 , 3 Tr ., ist ein
gut möblierte» , zweifenstriges
Zimmer , ohne vis-L-vis, billig zuvermieten. » 14833.2.1

Kreuzstraße 10, 3. Stock, ist ein
helles , gut möbliertes Zimmer per
sofort oder 15. d». Mts . zu ver-
mieten. Zu erfr . ebendas. B14860

Kriegstrabe S. 4 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort an Frl . zuvermieten. Preis 12 Mk.Näheres 2 . Stock . B14862

Leopoldftratze 29, 2. St ., ist ein gutmöbl. Zimmer , evtl, mit 2 Betten /
billig zu vermieten . » 14293.2.2

Leopoldftraße 30 , 3 Treppen , istein möblierte» Zimmer billig zuvermieten. _ » 14820
Putlitzstraße 26 , part . links , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. » 14598.2 .2;

Schützenstraße 75, UI. ist ein zwei-
fenstrige», aut möbl. Zimmer an
Herrn oder befferen Arbeiter sofort
od. später zu vermieten . B14818

Waldstraße 11 , 3. St -, ist hüvs
möbl . Zimmer zu vermiet . » 147

Zirkel 25a , 2 Treppen links , ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1b. oder
1 . Juni zu vermieten . » 14819

Ziihringerftr. 63, nahe dem Markt »
platz, H .. 1 Treppe recht», ist gut
möbliertes Zimmer , ohne vis-L-vis ,mit Aussicht in Gärten , zu ver¬
mieten. Anzufehen von 1—^ 3 Uhr
od. abends nach l|*8 Uhr. » 14876.5.1

Miet - Gesuche .
Kleiner Laden mit Nebenraum

in gangb. Lage gesucht. Offert . «.
d . Exp, d . . Bad .Preffe - .

JungeS Ehepaar sucht ein kleine» :
bausche» oö. Wohnung s,"
mein mit Garten in nächster Nähe
Karlsruhes . Off. unt . Nr . » 14664
an die Exped . der „Bad , » reffe* erb . .

HÜbsch möbl . ungeniertes ^

;]iinincr gefttdiL
OMadt oder Zentrum bevor-

zugt. Offerten mit Preisangabe ,
unter . Freie Lage" Nr . B14837 "
an die Expedition der »Badischen ,Preffe" erbeten.

ISinj . möbl.
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Extra-Angebot
S*xfel
Mfi
Bort-

Bis einschließlich Sonntag Im Lichthof Soweit Vorrat

Trikot - Wäsche
Stück 1,75
Stück 2,00
stück 2 .75
Stück 1,20

2 .75 , 3 .00
Stück 1 . 10

Herren-Trikot-Oberhemden , weiss mit hübschen Einsätzen, alle Grössen . . . .
Herren-Trikot-Oberhemden , weiss mit eleg . Zephyreinsätzen, alle Grössen . . . .
Herren-Trikot-Oberhemden , gelb mit waschechten Piqueeinsätzen, alle Tjrössen . .
Herren-Trikot-Hemden , Sommerqualität, alle Grössen* . . .
Herren-Trikot-Hemden , gelb Macco, r Grössen . . Stück 2 .50,
Herren-Tlikot -Unterhosen , Sommerqualität, alle Grössen . . . . . . . . . . .
Herren-Trikot-Unterhosen , Macco, 3 Grössen . . *. . -. . Stück 2 .00 , 2 .25 , 2,50
Poröse Herren-Unterhosen , Patent Eilet, gelb und weiss, 3 Grössen . . Stück 1 .95 , 2 25 , 2 .50
Poröse Herren-Unterhosen , gelb Filet, alle Grössen . . . Stück 1 .50
Herren-Trikot-Unterjacken , Sommerqualität, gelb . Stück 1,20
Herren -Trikot-Unterjacken , maccofarbig, alle Grössen . Stück 1,50

Herren -Netzjackenaiie &Üst . 45 ^ alleGrÄen̂ st . 55 ^ aiikGröü̂ st. 85 ^
Turner-dacken , weiss, alle Grössen . Stück 95 4
Damen -Reform-Hosen , Virectoire-Eorm , alle Größen, in verschiedenen Farben . Stück 1,45
Damen -Reform-Hosen , mit Klappe , alle Größen, in weiß, gelb und marine . Stück 2,25
Korsett -Schoner , weiß Zaumwolle, ohne Arm . . 3 Stück 1,00
C'

-rono Ao Sarvf -p Hamen-Röcke und Reform-Hosen Q HK
Cp v ViC wClill >w teils unter Herstellungspreis, zum Aussuchen . Stück o » » O

Während der Extra-Tage -A

auf sämtliche Kinder-Trikot -Wäsche
Hosen, Hemden , Jacken, Leibchen mit Höschen, Sweater

977

\ Im Lichthof

jj Blumen -Vasen $
\ sehr preiswert ausgestellt .
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FreiivillWzeuemehrKarlsruhe
Inspektion u . Uebung

Donnerstag , den 4 . Mai 1811, abends 6 Nhr
II. und IV. Kompagnie -

Freitag . den 5. Mai 1911, abends 6 Uhr
III. und I. Kompagnie .

Antreten an den Feuerhäusern in voller Dienstausrüstung ,zweiten Rock mitbringen .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1911 . 7006 .2.2

Das Kovps -Ksrrrrrrando .
Heus?er . Nünlist .

Emg. liiinietDerrin Der Altstadt.
(Hof -, Mittel- und Oftpfarrei).

Sonntag , den 7. Mai . abends 8 Uhr . im Saale des
„Hotel Friedrtchshof "

Familien Abend .
Vortrag ' M des Herrn Hofprediger Fischer :

„Mit Sven Hedin in dem Kirchenstaat des Buddhismus ".
Auserwähltes musikalisches Programm , unter gütiger
Mitwirkung von Frl . Heinrich (Liedervorträge ) und

des Vereins für evang . Kirchenmusik . 7055 .2.1
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Borstand.

Caf6 Windsor , vis - ä - vis dem
9 Haupt-Bahnhof.

Heute und die folgenden Tage

KONZERT = ■
der neuengagierten Damen - Kapelle . 3314615

;c$taurant „Goldener Mer".
am Marktplatz . — Telephon 281». 3733*

Montags nnd Donnerstag - :

Sehlachttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

Schtachtztatteil , prima Leber- tntD 8riebeniMste
cmpfeiilenb anzeigt Ernst Müller .

empfiehlt sich in u . außer d . Hause.
B14869 Adlerftr . 13. 4. Stock .

Zn verkauf. Waschkommode mit
Marm . 26 Mk . , schönes Plüsch-Sofa
16 Mk . , komplettes gutes Bett , billig.- " " dftr. "3314866 Nhlandftr. 12, parterre.

NeAKWmeii
Karlsruhe .

Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder
dringend uw regelmäßige Ablieferung der

Scgcnmarkcn
damit wir nicht fortgesetzt zu weiteren kost¬
spieligen Neuanschaffungen gezwungen find .

Der Vorstand .5685 .3 .2

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiesel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B14705
J. Brauner, ManeM . 18.
Sie Kausen billig :

Chice Damen -
Kostüme. Paletots . Kostüm¬
röcke. Blusen . Unterröcke rc.

Keine Ladenspesen1 6744*
Wilhelmstr . 34 . 2. St . rechts.

Otto

HnHr
, Adlerstr. 39 Tel . 2776 I
nächst d . Hauptbahnhof |

1 7026 empfiehlt 2 .1
garant . naturreinen

Klätrahoch
per Pfd. Mk. 1 . 20 .

Rabattmarken .

kaufen . Werner , Schloßplav 13,
Eing . Karlfriedrichftr .. Part . r. Bu-?,

sehr aroh . für
29 Mk . zu der .

Erfinder ! Erfinder !
Patent - , Gebrauchsmuster - und

Warenzeichen- Anmeldung , besorgt
langj ., erfahr . Fachmann , Ing . und
übernimmt den Verkauf von Er¬
findungen . Auskunft kostenlos. Off.
unter >81474 8 an die Expedition
der „ Bad Preffe " .

Herren-
Kleider. Damenkleider , Schuhe
bezahlt am besten B14405.4 .3
J . Groß , Markgrafenstrahe 16.

WegechMkaiis !
Neue

immereinri
eichen , mit reichen Intarsien , be¬
stehend aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tischen m . Marmorplatten , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Toilettenspiegel , 1 größerer Spie¬
gelschrank, 1 Handtuchständer fstr
den spottbilligen Preis von 290 Ji
zu verkaufen .

Für solide Arbeit gebe ich
Garantie . 7100 .2.1

Lud. Seiter , Walbslr- 1

Prima Apfelwein
versendet in Leihfaffernv. 40 Ltr . ab

per Liter 2« Pfg .
in heller,,balibarer Ware . 4046a

MhWWgeW
18000 Mark

AU billigem Zinsfuß auf ein Haus
ui guter Lage in Durlach , 60°f0
der Schätzung. Angebote nur von

östdarlei
der Schatzung. Angevote nur von
Selbstdarleihern unter Nr . B14868
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

IQ. Villa— Herrenalb
in schöner , freier Lage , ist gegen
ein Rentenhaus zu vertauschen.

Offerten unter Nr . 5814815 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Federbetten!
2 prima Deckbetten , 180 cm fo
u . 4 Kiffen mit prima echt tfiitil
rotem Satin - Barchent , werden
dem spottbilligen Preis von i
75 Mk . -bg-°°b °n.

7102 ,
Waldftrahe 7, im Lava

Bussel
neu , sehr schön, für nur Mk . ll
zu verkaufen . Werner , SG '
platz 13 , Eingang Karl - Friedrü
straffe, parterre , rechts . BIM
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Kein Laden ! Deshalb billig !

Grosser Posten hochmoderner

Herrenkleiderstoff - Reste,
beste Fabrik. , auch zu Damenkostfimen

geeignet Englisch imitat , reizende Dessins ,
Wert per Meter bis Mk. 14 .—, jetzt Mk. 3 — 8 .—

NB . Mass -Anfertigung wird auf Wunsch unter
Garantie zu Selbstkostenpreisen
besorgt.
Herren - Anzug nach Mais, elegantes

Fa^on . . . . . . . Mk. 40 - 55 . —
Damen -Kostfim nach Mais , elegantes

Fa$on, von Damenschneider gefertigt
Mk. 45 - 58 _

Knaben -Anzug nach Mass , bis 14jährig
Mk. 8 - 20 . -

Ar
der Er
Schweb
und bei
Sofort
die Kc
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Eenero
Flügel
Militä

^ Oberst,
«isch. i
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tln

Sun ©1

Mülhauser Reste i « ,
Besichtigung gerne gestattet !

Braut - Ausstattungen ,
Weisswaren, Federbetten , Bosshaar-Matratzen zu
engros Preisen . — Viele Referenzen .

Emil Scherer
Sofienstr . 166 , 1 Treppe, neb . Uhlandstr.

MT Rabatt -Marken .
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